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Der Kampf um Oberſchleſien. 
England für die Zuteilung des 
Induſtriegebietes an Deutſchland. 
Paris, v. Auguſt. In der heutigen Vormittogsſitßung 

tes Oberſten Nales enlwickelte Lloyd George den eugliſchen 
Standpunkt und erklärte dabei nach Havas u. a. folgende⸗. 
Man dilrfe nicht aus Oberſchleſten ein neues Elſaß Lothrin⸗ 
gen machen. Dle geſamite Bevölkerung von 5,2 Millionen 
Iganz Schleflen! enthalte nur 1,2 Milllonen Polen. Das 
britiſche Reich dürfe niemals eine Löſung annehmen, die 
darauf keine Rückſicht nehme. Lioyd George ſchlug daraufß 
vor, die Frage nochmals durch Sachverſtändige prüfen zu 
laſſen. (Der Vorſchlag wurde angenommen.) Die Prüjung 
würde auf folgenden Grundlinlen erfolgen: 1. Alle Stim⸗ 
men müßten jüt die Zuſprechung des Gebietes an die eine 
oder andere Macht gezählt werden. Die Zuſprechung könnt 
nichl gemeindeweiſe erfolgen, ſondern entſprechend her Nehe⸗ 
hell, die ſich herausgebildet habe. 

2. Einzig und allein das Induſtrictzeblel wörde als 
unleilbares Ganzes betrachtel, das das Herz Oberſchleſtens 
ſel. Das Induſtriegebiet müſſe Deutſchlund zugeſprochen 
werden, das dort die Mehrheil erlangt habe. 

3. Die Induſtriellen Gemeinden ſelen voueinander 
untrennbar, denn ſie blldeten eine eigene wirlſchaflliche 
Eiphelt. ü 
Lloyd George fagte zum Schluß: Er verſteye vollkommen 

den Wunſch Frankreichs, Garantien in bezug auf ſeine 
Sicherheit zu haben. Der Oberſte Rat werde ſicher darauf 
Rückſicht nehmen. Wenn Brankreich aufs neue ungerecht 
ungegriffen werde, ſo werde das gelame britiſche Reich wie 
in der Vergangenheit an ſeiner Seite ſtehen, eber Frankreich 
ſei augenblicklich nicht in Gefahr. Es müſſe von ſeinem Sieg 
nur mit Mäßigung und Villigkeit Gebrauch machen. Die 
Sihung wurde darauf auf Rachmittag vertagt. 

Frankreichs Einſetzen für Polen. 
Paris, 9. Auguft. (Havas.) In der heutigen Nachmit⸗ 

tagsſißung des Oberſten Rates legte Miniſterpräſident 
Briand den franzöſiſchen Standpunkt dar und erklärte, die 
Politik Frankreichs beſtehe nicht darin, einem auf dem 
Schlachtfelde Verwundeten das Leben zu nehmen. Frank⸗ 
reich wünſche ebenſo wie ſeine Verbündeten, dem Beſiegten 
ein gerechtes Schickſal zu bereiten. Die Allilerten hätten be⸗ 
ſchloſſen, dem polniſchen Rolke zur Wiederauferſtehung zu 

verhelfen und ſich verpflichtet, ihm die Lebensmöglichkeit 
ſicherzuſtellen. Einſtimmig vätten die Mitglieder der Frie⸗ 
denskonferenz Oberſchleſien Polen in den Friedensbedin⸗ 
gungen zugeſprochen. Briand beſprach ſodann das Ergebnis 
der Bolksabſtimmung und ſagte: Die Stimmen der Aus⸗ 

gewanderten könnten doch nicht den gleichen Wert haben 
wie die Stimmen der Einwohner, die im Lande geblieben 

ſelen und viel mehr intereſſiert an dem endgültigen Schickſal 
ihrer Heimat ſeien. Im ganzen genommen habe das Er⸗ 

gebnis der Volkgabſtimmung gezeigt, daß der deutſche Be⸗ 
vobner im Weſten, der polniſche im Oſten wohne. Die 
ethnographiſchen Erwägungen hätten die franzöſiſche Regie⸗ 
rung geleitet, und in ihrem Entwurfe erhalte Deutſchland 
die Mehrheit der Stimmen, die für Deutſchland geſtimmt 

hätten. aber auch Polen. Briand ſchloß mit der Erklärung: 

Wenn ſich die Alliierten nicht einigen könnten, würden die 

Folgen unberechenbar ſeln. Dle franzöſiſche Regierung habe 
die Frage geprüft, überzeugt davon, daß der einmütigs gute 
Wille den Alliierten es geſtatten werde, für das oberſchle⸗ 

ſiſche Problem eine Vöſung zu finden entſprechend der Villig⸗ 
keit, den Veftimmungen des Friedensvertrages und dem Er⸗ 

gehnis der Votksabſtimmung. Nachdem noch Vonomi und 

der Vertreter Japans geſprochen hatten, wurde die Sitzung 
um b Uhr 55 Minuten geſchloſſen. 

Por einem Kompromiß? 
Die heutigen Pariſer Morgenblätter zweifeln faſt durch⸗ 

weg nicht mehr an der Mößlichkeit einer Eintgung. „Pelit 

Iottrnel“ ſagt: Das Induſtriedreieck ſel die Feſtung der enn⸗ 
liſchen Polilit geweſen. Roch vor zwei Tagen hätten die 
engliſchen Vertreter gelagi, es ſei untellbar. Nach der Ver⸗ 

handiung in öffentlicher Sitzung und naömdem Llond George 

und Briand in der Wollſik ihre widerfprechenden Thoſen 

gewiſſermaßen abialut vertreten hätten, hobe man erktärt, 
daß ſie in einem? ür einig feien, vor allen Dingen das 

Recht und die Gerochtipkeit in Vetrackt zu ziehen. Man 

babe Grundiätze angenen: 
eine gewiſſe imzahl van klelren nali e'n Vezirken a 

ſchaſſen werde, die zum Leh Deutſet'and usd zum Teil Polen 
zugeſprochen würden. Die 2 vie man vorauslebe, 
nähere ſich alto der von Gr 

Aluch der Londaner ů 
Mösolichteit bin, daß ein Kompromiß auf der Grundlage der 
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Orgqan für die werktätige Bevölkerung 
eeeee der Freien Stadt Danzig . 

Publin atlonsorgan der Freien Bewerkſchaften 

Preisgube des Grundſaßer der Uatellbarkelt des oberſchleſll ⸗ 
ſchen Induſtriedreiecks gefunden werden könne. Offtzieu 
liegt dem Blatt zufolge kein Anzeichen bafür vor. Es ſei 
ledoch, wie verlautet, Tatſache, daß jetzt ſowohl auf eng⸗ 
liſcher als auch frunzöſtjcher Seite die Neigung vorhanden 
sel, eine Grenzlinie, die das umſtriitene Gebiet burchſchneibet, 
in Erwägung zu ztehen. „Dailg Mail“ berichtet, der burch 
den engliſchen, den franzöſiſchen und den ilalleniſchen Ober 
kammiffar verſtärkte Sachverſtändigenausſchuß ſei ſo gut wie 
angewieſen worden, eine Teilung des umſteittenen Induftrie ⸗ 
drelects zwiſchen Veuthen und Kattowitz, zwiſchen Polen unn 
Deutſchland vorzuſchlagen, das die engliſche Regierung bisher 
Deutſchland zuteilen wollte. 

Die Sicherung Oberſchleſtens. 
Parls, 9. Auguft. In der heutlgen zweiten Sitzung des 

Oberſten Rates ergriff an erſter Stelle General Le Rond das 
Wort, um für die Notwenblakelt der Entſendung von 

der Entſcheidung des Oberſten Rates ein⸗ 
gzutreten. Es gebe eine deutſche und eine polniſche Ge ⸗· 
fahr. Die Bevölkerung ſei nicht entwaſſnei, bie Freitorps 
ſelen nicht aufgelöſt. Polen und Deutſche könnten jeden 
Autgenblick über 100 000 Kämpfer verfügen. Le Rond 
nannte Oberſchleſien einen Vulkan, deſſen Aucbruch immer 

zu bejürchten ſei. Der engliſche Oberkommiſſar Sir Harald 
Stuart ertannte an, daß die Bevölkerung noch immer Waj⸗ 
jen beſitze, erklärte jedoch, daß die Truppen des Generols 
Hoefer ſich nur erhoben hätten, um die polniſchen Aufflän⸗ 
diſchen zu bekämpfen. Es ſei nicht zu befürchten, 
daß dir Deulſchendle Waffen wieder ergrei⸗ 

fen würden, wenn kein polnilcher Angriff 
erfolgt. Er ſchloß, indem er ſagte: Die Entfendung von 

Truppenverſtärkungen ſei nicht nätig, wohl aber ein 
raſcher Entſchluß über die. Aufrechterhal⸗ 
tung der Einheit der interalliierten Aklion. Der 

italleniſche General de Marini erkannte an, daß die Trup⸗ 
pen, über welche die Oberkommiſſare verfügen, ungenügend 
ſeien. Er ſprach ſich für einen raſchen Entſchluß ause und 

fur eine ſoßortige Zutellung der Gebiete an Polen und an 

Deutſchland, damit die allilerten Truppen ſofort zurück⸗ 

gezogen werden könnten. 

Paris, 10. Auguſt. Der Schluß der geſtrigen Nachmit ⸗ 

tagsſizung des Oberften Rates trürde mit der Prüfung der 

kleinaſiatiſchen Frage ausgefüllt. Die Mltitärſachverſtän⸗ 

digen erklärten, über das endgültige Ergebnis des fürkiſch · 

griechiſchen Konflikts könne man vieileicht erſt nach ennigen 

Monaten urteilen. Die Abſicht der Alliierten ſel, in dlelemn 

Konflikt neutral zu bleiben. 

  

Der Preiswucher. 

Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskoſten iſt im 

Monat Juli beträchtlich geſtlegen. Sie beträgt 90s, wäh⸗ 

rend ſie im Vorjahr 896 und im Monat Januar dieſes Jab; 

res, dem bis ſetzt teuerſten Mönat, 924 erreicht hatte. Zu 

der Preisſteiherung haben Prelserhohungen für faft alle 

Nahrungsmittel, beſonders für Hülfenfrüchte, Fette, Eler 
und Milch beigetragen. Vor allem fallen aber dle infolge 

der außergewöhnlichen Witterungsverhältniſſe ſtark in die 

Höhe gegangenen Preiſe für Gemüſe und Karioffeln neuer 

Ernte fehr ins Gewicht. 

  

Einheitliche Lohnbewegung der Eiſenbahner. 
Am b. Klusuſt traken die Vertrütex der vöer großen Elſens 
bahuerorganifstionen;, Deutſchex. Eilenbatnerverband. Ge⸗ 
werkſchaft deritſcher Eiſenbohner und Staatsbedienſteter, 

pie Durchführung der aus der Preisſtelgerung auf allen Ge⸗ 

bleten ſich ergebenden Lohn⸗ und Gehaltstorderungen zu⸗ 

ſammen, Nachdem die Reichsgewerkſchaft erklärt hatte, mit 

Rüctſicht auf ihre Zugehörigeeit zum. Deutſchen Beamten⸗ 

bund vorläuſig eine Einheitsfrontfür die Eiſenbahner nicht 

herſtellen zu köhnen, unt ihre BVertreter ſich geweigert hat · 

ten, gemeinſame Corderungen aufzuſtellen, erfolgie die Kon⸗ 

ſtitutorung des 16 er Ausſchuſſes, der ſich aus den erſt⸗ 

genannten drei großen Verbünden zuſamnienfehzt. Ueber 

die einzureichenden Forderungen wurde völlige Ueberein⸗ 
ſtimmung erzielt. Auftebeſſeri werden ſollen die Bezüge der 

Arbeiter, Angeſtellten. Dlätare, Vegmten und der Penſio⸗ 
nüre. Es ſull- Periucht werden. dle Verhandlungen uu 
ſchnellſtem Wege suſtendeszubrinsen.   

Truppenverſtärkungen für Ankündiguns 

ſelbſt zur Entſcheibung aufgerufen wird und damit in 

auf die Aufgaden des Tages beſtumt. Vieſe ltegen in 

tung- 
Allgemeiner Elſenbhahnerverband und Reichsgewerkſchaft d 

Eiſenhahnbeamten und Anwärter zu einer Berstung über 

hat. 

ihrer Kröfte auſgibt und ſich      
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Die Aufgaben des Tages. 
Die in den letzten Tagen ſtattgefundenen Verſammiun⸗ 

gen, beſonders auch die Vorſtänbe⸗ und B. rtruuensmänner⸗ 
konferenz des Allgemeinen Gewerkſchaftsbunbes, haben ein⸗ 
deutig den Willen betundet, den der Arbe'terſchaft aufge⸗ 
zwungenen Kampf mit aller Entſchledenheit ſortzuſetzen. 
Für die Sozloldemokratiſche Partei muß es ſich zunächſt 
darum handeln, den auf die Partementsfreihelt ausgtübten 
Angriff abzuwehren und den porlamentariſchen Rechtsboden 
wiederherzuſtellen. Während der Ptäſident des Volkstager 
berelts ſeine Konſequenzen gsezogen hat, hat der Senat vor⸗ 
erſt noch itnmer nicht den Mut zur entſchiedenen Berurteilunß 
des gewaͤltſamen Rechtsbruches gefunden. Dieſes Sträuben 
gegen eine im inneron und äußeren Intereſte ber Freiſtaats 
liegende Notwendigkelt muß bazu beitragen, die Situntion 
außerordentlich zu verſchürſen. Solange die drutalen lleber⸗ 
griffe Schümmers vom Senat gedeckt werden und er als der 
Hauptſchuldige weiterhin im Umt bleibt, fehlt den Abgeord⸗ 
neten des Volkstages ſede Sicherheit für eine gerechte und 
unbeelnflußte Aueübung threr Mandate. Auch das ſowleſg 
ſchon ſtart geminderte Vertrauen der Bevölkerung zu der 
geſekgebenden Körperſchaft konn nicht erhalten dleiben, wenn 
derartige Willkürakte ungeſühnt bleiben. Wir haben es wohl 
kaum notwendig zu betönen, daß der Kampf der Sozial⸗ 
demotratie kein Kampf für die uns gewiß nicht ſympathiſchen 
Kommuniſten Rahn und Schmidt iſt, ſondern einzig und 
allein um die Wiederherſtellung und Sicherung des parlo⸗ 
mentariſchen Rechtsbodens geführt wird. ů 

Die erſten Möglichkelten der Wiederherſtellung des 
Rechts ſind vom Senat und ber bürherlichen Volkstagsmehr ⸗ 
heit beretts verpaßt, als einmal der Senat von der wider⸗ 
rechillchen Verhaſtung der beiden Abgeordneten im entſchel⸗ 
denden Augenblick nicht abgerückt iſt und zum andern die 
Mehrbeit des Voltstages die Freilaſſung der Verhofteten 
ablehnte. Der bisher von der Soziäldemokrokte geführte 
Rechtstampf der Oppoſttion iſt bämit auch auf parkamen⸗ 
tat Wege durchaus nicht erſchöpſt. Dee ſozialbemo⸗ 
traliſche Froktinn hat mimmehr einen Aͤtrag auf Auftofung 
und Reuwahl des Volkstages eingebracht. Dleſer Antrag⸗ 
der heute zur Verhandlung kammt, öffnet der Mehrheit des 
Bolkstages eine neue Möglichteit, die Frelheit und Arbeits« 
fühigtelt des Parlaments in die Wege zu leiten. Dlef⸗ 
Weg bletet außerdem noch den Vorteil, daß die Bevöllerun 

Lage iſt, hrem Willen Ausdruc zu geben. Das iſt nicht nür 
ongeſichts der Zuſtände im Parlament, ſondern auch der zu⸗ 

künftigen Führung der Stantsgeſchäfte von außerorden 

lichem Wert. Aber ſelbſt wenn die bürgerliche Mehrhe 

auch diele Möglichkelt zum Ausgleich der beſtehenden 

Schwierigkelten ausſchlägt, ſind die Mittel, um das entt 

Füßen getretene Parlamentsrecht wiederherzuſtellen, nicht 

erſchöpft. Wenn deu bürgerlichen Nartelen jedach ernitlich 
daren liage, den Volkslas orbeiteunfähig zu machen, dürren 
jie keine Stunde Jögern, der Auflöſung und Neuwaßl des 
Volkskages zuzuffimmen⸗ 

Reben dleſem Kampf um die Sicherung der Hreiheit dbes 
Parlaments wird die Soziolbemokrotie auch Pie ehenſo drin⸗ 

gende und wichtige Frage der wirkſchoſtlichkn Befferſteuieng 
der brekieſten Volksmaßfen nicht hintenonſtellen dürfen. Sind 

auch dieſe Fragen im Augenblick etwas zurückgetreten, 10 

werden ſte dennoch allerſchlemigſt ührer Löſung entgegen⸗ 

geführt werden müſſen, ſobald die Möglichkelt einer geſlcher ⸗ 

ten Fortführung der parlamentariſchen Arbeit gegeben iſt. 

Die von den freigewerkſchaftlichen Vertrauensleulen an⸗ 

genommene Entſchlleßung weiſt die weiteren Wege, dle ble 

Krkbeiterſchaft zur Sicherſtellung ihrer polttiſchen und wirt, 
ſchaftlichen Sebensrechte auf dem Boden der Einhelisfront 

in Anſpruch nehmen wird. Der prolekariſche Befrelungs- 

kampf fordert ſtändige Kampfbereiiſchaft. Dieſe macht es 
aber notwendig, daß ſich die Arbeiterſchaft medr als bisher 

     

        
    

unermüdlichen Aufklärungsurbsit ſut ſtiſche 
in. der Stürtung der Partel und in d 

Aicht in oflenet Zeldichlachk. 
mif Baudgranaten und Maſchine⸗ ů— — 

ſondern nur in harter, unermüdlicher Aufktäcungs. ui 
Schulungsarbell wird die Arbeiterſchaft die Seiſlige Reite 

iungen. um die albe Beilordnung durch die bößere Lozialiſſi- 

ſche Gemeinſchaft zu erſetzen. Keine Gewaltpolitit, wed 

von rechts noch links, kann ſich auf-die Dauer durchſeßz 

wenn ſie die Mehrheit und geiſtige Ulsberlegenheit gegen ſich 

Selbſt wenn in dieſem Augendiick die Willkür 

triumphiert, kann uns das nicht beirren, Weil wir wiffen, daß 
Se 

der politiſche und wirtſchaftliche Befrelungskampf Ser 

       

      

   

Arbeiterſcheiſt nicht elierſchat werden kann. Vorausſetzung 

dafiit iſt, daß die Ardeiterſchaft die unheilvolle Zerſpiitterung 
an Stelle der wirklichkelts 

remden und ſchädlichen Spielerei mit der blutigen Gewalt 

eſchloſſen an die Löſund der Aulgaben den Tüugen Muuhte —.—.——8— 

      

   
     

  

     
    

 



dieſer ſinrloſen Politit, kir da glaubt, durch Zerſplitterung 

Mr Eriyoig letzten Endes die Anuflehnung der in Ihrer ge⸗ 

üim Buade betelinten Randſtuaten ſicherſteilt und nicht 

pDer Bund der Nandſtaaten 
wu un ben Randſtoaten des Oſtens iſt gurxelt eime Ronferunz⸗ 

bes Hufemmeltſchtuſſen Dieſer unnaküiriichen Einhs 
ſich kht biehaen Macht. Eür jeden Kenner ber 0 n 
ſten mitiſchaftlien Fragen mußte es klar frin, daß 
kleinen Stactengebſide, loogräölt vom großen Shn r 
körper, ſelbſtättdig nicht exiſtenzfähts marrn. Der Schuß dor 
Grenzen, mii rinem milttäriſchen Hulgebot, bie Ginrichtung 
einer für elle polllſſchen Berwaltungezweige eigenen Bir⸗ 
wöoltung erferdern einen ſo hohen Koſtenaufwond, daß eine 
gelunde Minanzlage dieſer faſt aurſchließhlich zuf landwirr⸗ 
ſchaftliche Reubuktion angewleltnen kleinen Randſtasten ſich 
auf keinem Woge ermöhlichen lletze. Er war klor, daß dieſe 
Randfianten früter pßer päter in die wiriſchaftliche Abhän⸗ 
Hinkelt einee benochbo⸗ten gröhrten Staates lammen mürden. 
uUnd dir eruge mar rigentlich nur, mer bieſer überiegenr wii⸗ 

    

rochen, dis Hheigt, wir drüngend die —— 3 

  ſcyafttiche Machbar ſein ſellte, Rutland. Bolen ober Heutſch⸗ 
iond. Det Mulkschnratter der Revölterung der Nandſtuaten 
lomie dit wieiſchoſttiche Struktur itßrer Landes legten die 
natürlia Tentenz vnn vornherrin nach bem Oſten. 

Eln Anlchluß an Doviſchland wurde durch diele haktoren 
erhehſich erichwen, Wür Auhlanb wäre er zü: t in 
leichtev gewelen, unter Wahbrung der volltiſchen und fultu⸗ 
rrllen Autvunmie der Nündſtaaten bielr wieder in den 
GArphzen rilſuchen Wirtichaftskörper eingufüntn. Aher die 
Bollheraften halten mit ber Kerhiärunt ihrer eigener Wuil⸗ 
ſchaft geuug gu tun. ſle blelten ibreimperichliſtiſchen länt 
im Orient ſür wichtiger und daben desdalb den Augenblid. 
in dem ein trlolgreicher „,„ ammenſchluß der Randſtraten 
unter ruſtüchrr Führunz möblich mer, verfäumt. ZJetzt bet 
Wolen ſeine Ofienſtee betzuunen und bemiht kein pelütlches 
Mebeturmicht, um die Kandſiaalen u einem Stuatenbunde zu 
WExpinigen, der unter der alleininen Borherrichaft der polni⸗ 

ſthen Mepublik ſtebt. Pleter Polttit ſteyt eine szweike Rich⸗ 
tünß gegennber, die eine Breinigum der Nandſtaaten unter 
MAurſchinßh Polens anſtrebt. 

MWieie beiben Richtungen charoktertſteren ketzten Endes 
Den englilch⸗Krenzöllſchen Getzenlaß i Ofteurapa. Ple eng⸗ 
lliche Maltir üt die Erbin der deutſchen Nandſtaatenpolthie, 

des ruffiſchen Witichaſtrgebietes die Herrſchaft üder ganz 
Ofteurepe ertingen zet lönnen, ohne zut dedenken, daß der tia⸗ 

Euünben Wiriſcheftsentwictlent geitörien Bölter gegen dle 
poliliſchen Inlrinunten ſein muß. In ihrer Tendenz Iſt dem⸗ 
gegenützer Wie fronzöliche Volieit. die danach ſtrrbl, eint 
Bormacht des Oſtens zu ſchoffen und mit bleler dir Herr⸗ 
ſchaft im Oiten quszwiben, weitaus richtiger, Un der Wahl 
Ihres DOöfektes iſt ſie obllig aul dem Holyegr, indern fir ver⸗ 
ſuckt, einen Steai wir Volen, der ſeldit wenn er in ein bis 
iwel Jahraahknirt genügerd wWiriſchaftliche Kruft grwinnen 
ſollle, am ſich ſelbit zu erhotten, dech niemals in der Vage 
ſein rolrb. ſoptel Organlielionskreft aufzubringen, urn für dle 
Vorntachtſtellng in Oſter geelgnet zu ſein. Mit milnürt⸗ 
ſcher Macht adein karn dieſe Fäłigteit nicht erworben wer⸗ 
den. und lelbſt die ſtartzerftörte ruſſiſce Wiriſchalt birgt 
brute In ſich elne Kraft von welt grüherer Tragfädtekelt als 
ſie das polniſche Wiriichaltstyltem wird ſe aufbringen kön 
nen. Die Ausſichten, deß es vellngen wird, das ruſſliche 
Wirtſchoſtrſoſtem ſo rechtzelliz in Gang zu bringtn. daß es 
auus lich heraus dit Kroft Lälte, Die wörtſchaftliche Fübrung 
tem Oſten zu übernehmen, ſind feßr gering. Die wirtſchoſt⸗ 
lichen Katwendigkrsten werden desbalhb vie Bildurg eint⸗ 
Ranhflonienbundee vine Froge erzwingen. Es wärr nur 
au wülnlchen, daß bieler Bunb elnt Gleichberechtlonng aller 

3u 
Liner Norherrſchaft irgendeines von den Englöndern oder 
Frunzylen bolonders palroniſterten Stastes fübhrt. Von ble⸗ 
ſei Gleſichlspunkte aus werden die Berhandlungen. die deld 

  

    

    

Der kommende Lohnkampf und 
ö ſeine Folgen. 

Troßzdem vas deuiſche Wiriſchofttkeben eine Lehenskroft 
zeigt, Dir dar Erſlaunen ber Auslänhzer ausiöft, die zu einer 
Heberichätzung unlerrr Kraßt und zu elner Neberbilrdung mii 
ünmmer neuen itib ihmerrren Laſten füͤrt. empfinbet ber 
fräßte Teil des Unites nus zu ichmerzlich die ortſchrei⸗ 
ſenbr Aerarmung. Die läten Neſte Ler Zrgangs⸗ 
roirtfctaſt zorlallen, dir Getreldepreile ſind verdappelt wor ⸗ 
den um daralt die Pretpreiſt. Di Koſten für den Wofm⸗ 
rune merben erbeblich eigen, wäbrend die Verſchlechtetunt 
unkſerer Baltsta, die joriſchrriten wird, berrits in ſehr debeu⸗ 
landem Grabe die Preir aller Etinlubrwaren er⸗ 
dDshi. Einem krantholten und in der Seüentlicheit aufbring ⸗· 
lichen Lurus gegenüber vertzrößeen ſich ſichelich die Schwierigz 
keiten der grohen Bolkstralfen bei der Erbalheng ker be⸗ 
elD en Exriftenz. zeue Vreisiteigerungen, 
Mesie Set 
Bolkpieüle bemüh 
der eincnp 

  

    

   

   

        

     

Ae abzureälgen, ſa haß der Lemuſ 
ge gen die Nlcht · e Di 

und Strurrerßötungen ſetzen alin ein. Alle 
U       

  

derkn, her Reſtgenden 

  

nt haben. Bei jolchen Kümp 
air urm aber über die Uuswir⸗ 
denn damit, daß die flärkeren Vor · 

    

    
    

    

  

    
   

   

En ekrwielen, daß diele Slege für die 
Grſomih ün i Folgen gewinnbringend ſein 
werben. 21 die Macht des Stätleren kann enlichei⸗ 
Den, jondern D. 
hängr der W 

beiſere Einlicht in bie Zuſammen⸗ 
hot und dit Wirkungen, die ſich aus Eix⸗ 

digermeile ergeben müſſen. 
chlechterer (Inflattam i 

Geldes, erpropritert jäm 
uUnd ſchwücht unſere Konſumkratt. 
ſchlechterer kann beſeitigt werden, indem wir 

npreſleu verſietzeln, (o daß eein neuer 
rh ckt werden kann. Dann 

n Qucllen aufgebractt werden, 
verdi r Prodbuktion, 

EBarnisſers en Unßabrasen, Süüs esdshtem Berkmf uum AILe= 
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ö Urbeltsgemeinſca 

  

O. G. 
       

  

— e e Wu e. Weut, 
baler u Hawürttstern, eint Gruppe deut⸗ 

ſchar Bin DDSDDSE rin, die ſich 
uiiter Wätrund Prof. nüffotbs nach Vetersburg de⸗ 
albt, um bur 275 Konferenz mit Paitrpſanr SSyte. 
vetzierung der Weirttbstettungen und ſowſetru⸗ Inge ; 
niturs tellgumehuten Mie Lonserenz ud Iber den Wieder 
aufban der ruſfiſchen Metaliinduffrie, ber Glſenbahnwett⸗ 
ſtäͤtten und der Ttiünzportwelths berrten. e 
der beukſchen Kunſerrtateiinetzmer ſind Vertreter ber betelts 
tur Rußkand arbelkerden beulichen rmen. Rach Angabe 
den lowickruiſiſchen Vertretrrs ſoflen 10 große unb etwa 50 
kleinern Maichtnenſobriten in Beulſchland gegenwärtig Aul⸗ 
trüge flir die Wiſfenbahnen ausführen. 

  

Das mabhüngige Joch zur Einiaung. 
Die unab er Berſlner „reiheit“ verlungt in einem 

Urttkel, nberſchriehen: „Kalſcher Stolh-, die Soztol⸗ 
dematrotie müſfſterlt ein Schuldbekennt⸗ 
nis o blegen, wenn die Gintgung berßeſtellt werden 
loll. Die Sogtalbemekrattt mülffe Große Sünde, bie ſte 
om 4. Kuguſt 1014 begangen haben fall, dereuen, Die „Frei⸗ 
beit“ betunt, ahne Aerkennung des om 4. Muguft fal 
einzeſchlagenen iſt eine Gaſundung der ſsgialiſtiſchen 
Bewetung in 5 umd die Herftellung einer ein⸗ 
deitlichen Frolebariſchen Front undentbar.“ — 

Pie e. tlammert ſich nicht un hrälle der 
Vergongenbett. Die Maſſe der lagiaidemokrotiſchen Ar⸗ 
beiter har manches nicht gebelligt, was vorhgefallen iſt, oßder 
zetzt nach den Erßehrungen bes Berfasüler Frledens von ken 
laglaldemokrailichen Urbeltern zu veriangen, ſie follten bie 
Hilfe, die die Soziuldemokratle während dis Krlagen dem., 
deutſchen Bolke gleiltet hat, in Grund und Voden verbam⸗ 
men, kommi uns etwas trerkwürdig vor. Dle Sozieldemo⸗ 
kretie muß auf die r Füitehachtr Kiolt dies virlorenen 
Sohnes ernſtüich verzichten. 

üt zwiſchen SPD. und Us PD. 
Zn einer gemeinſchaftlichen Zuſammenkunft haben die 

Orcamilatlonrvertreter ber S. B.D. und U. S B. fur Barmen 
und Elberfeſld einen Krbeitegemelnſchaftover ⸗ 
trag geſchloſten. der ſolgenden Wortlaut hat: 

1. Iwifchen der S.B. D. und U.S. B.D., Ortsverelne Var⸗ 
men und Elderfeld, wird eine Urbeitsgerneinſchaft geblidet. 

2. Spitze bleſer Arbeltsgemeinſchaft. bülben e zwel Ver⸗ 
treter aus den Vorſtänden der der Arbeltsgemeinſchaft an⸗ 

„.- Jwed ber Mes, ———— ů. r Urbeitsgemehuſchaft iſt, Jufammeu⸗ 
faſtutig afler ſozaliſtiſchen Kräfte derrn Sioß- und Abwehr⸗ 
krufl zn erhöhen. 

2. Um das gzu erreichen, ſollen 
) alle Afkionen, die über das Intereſſe elner ein⸗ 

zeinen Bartel hinmuegehen, gemeinſam, und folls ſte 
nicht rein politiſcher Netur ſind, In Gemeinſchoft mit dem 
UAusſchuß der Gewerkſchaftstkommiſfion 
vorbereittt und burchgeführt werden: 

b) die Froktionen der Stabiverordnetenver⸗ 
lammlungen Heand in Hond arbeiten, ſich über oalle 
Hragen, Antröge und Vorkagen, bie in den Siudtverord⸗ 
netenverſammlungen zur Berhandlung gelangen, vorher 
verſtändigen und ſich in den Kommiſſionen ſowie im 
Bienum der Stadtverordnetenverſammlung gegenfelitin 

  

kuhrwaren und aus erhebllcher Erkaffung der ů 
Kapitalgewinne und großen Eintomnmen. 

Die Steiserung der Produxtian iſt begrenzt durch den 
mötzlichen Kbin g. Der Verdilligung der Prybuktion und 
des Verkehrs ſind dagegen techniſch vorerjt Grenzen nicht ge⸗ 
zogen. Vie Erfaſlung ‚[ler Kepitelgewinne 
ift techniſch möglich, die Geldflut au den Börſen und bei den 
Banten, die rielengroß iſt, mürde verebben, die Kapitalflucht 
allerbings ſiark geſördert werden. Erderjeits aber Küßten 
die erheblichen Kapitallen zurr Inbetriebhaltung und Erwelte 
rung der Wirtſchaft aus anderen Qurllan auigebracht werten 
durch Zalammenfaſſung aller Eräparniſſe ens Arbeits⸗ 
einkommen dis zu den ailerklrinſten. Erfolgt dle Vaſten⸗ 
aufbringund durch ſtarke Abwälsung euf die Kon⸗ 
kumrüter, Wus uuch bei direkiter Veſteuerung der Gold⸗ 
werte und Kapitalien in erheblichem Maße der Fall fein 
kann, ſe ſind Lohn⸗ und Geheltskteigerungen unahweisbor. 
Damtt aber reiben wieder die Sietzel an den Rotenpreſſen, 
die zu neuem Lauf anſetzen müſfen. Der Geldverſchlechterer, 
die Inflatton. beroirkt eber banm die weliere Berarmung des 
ganzen Volkes. 

Elree ſgätale Steuerauſbringung als die Löfung des 
Arbektsloſenprobems kunn uhne int gerünberke 
Wirtfcaftspolltle nichk errelcht werben,. Ein neies 
Wirtſchakteprygrumm muß ver allem zum Ausdruck bringen. 
deß: MNur durch eine planmssbille Sitfammeipfoflung 
und Ausmuszung unlerer Hillsmittel, Rsbſtoffe, Kruftquellen, 
Arsrikokräfte und Kaptiaten im jedem nen Fachheblei, 
durch ein innigers, verſtändiges Zuſemmenarbelten an Stielle 
planloſer Kounkurrrenzgirtlchaft grotße Er⸗ 
ſparniſſe gemachnm werden kännen, die wir dringend benötlgen. 
Daß bieſes Slel aber nicht durch keitwelſe freiwilllge kapita⸗ 
llätiſch: Zulommenichlüſſe, londern rur durch Organiſoions⸗ 
zwang für fegtlches Unternehmen erreichbar wird. Daß vor 
allem in unferer Landwirtichakt alle Reidel hereitgelkollt wer⸗ 
den, mn durch Bodendüngung, Uinkraut⸗ und Schödlings⸗ 
beköümplung, Süatgutverbeserun“ and Mellorattonen und 

  

   

  

      
   

  

2 Ertrügniſſe 
ausz fehlende Kon ⸗ 
trolir nz(Iwiriſchaften durchgeführt 
wird. die mangelhalt arbeltende Vandwirk im Antereiße der 

   
      

Die Mehrzehl 

  

    

   
»tertübben. Du bießem Zwesh Fnd von beiben 

tlanen benel Sermeint 3n Sepennen. wichtigen Unge. 
— ſind gemeinfame Frattiunsſitzungen elnabe. ů 

) die Mrehlommlfſionen darüber wachen, deaß in den 
übnen unterſtallten Seltungen deor Kampf, Fricen 
dis en der Krbeitsgemeinſchaft beteiligten Barteien und 
Peren Organe nicht in ehrvertetzender Fern 
deführt wirtt ——— 

d) auch in den Verfammlungen joll ber Kampft 
nicht in ehrvertetzenter Weiſe geführt werden. Ole ganze 
Stoßtreſtiſt möglichftgenen die bürgerltchen 
Purteien zu richten. 

5. Wenn eine der an dielem Vertrog betelligten Kör, 
verſchaften in arober Welſe gegen den Vertrag ader Teile 

des Berirager verſtüßt, ſo ſteht es dem andrren am Vertrag 
Veteillglen frei, von der Arbettsgemeinſchaft zurückzutreten. 
Jeboch ſull vorher die Spltze ber. Arbeilsgemeinſchaft hler⸗ 
von ſchriftlich benachrichtigt werden. Sſt kelne Berſtänd.⸗ 

é gung müglich, ſo wird der Vertrag gelöſt. ů 

6. Dleſer Vertrag tritt am 15. September 1921 in Krafl. 
é Es wöre verfrüht, bereits letzt ein Loblled auf die neut 

Arbeltsgemeinſchaft anzuſtimmen, da värerſt einige pratii⸗ 
ü en apgewortet worden müſſen. Auf jehen 

all abet Iſt der hier getane Schr)' ein Sleg der Vernunſt. 
von dem wir wünſchen möchlen, das er gute Wirkungen 
zeitigen möge. ů 

KAleine Nachrichten. 
Drohende Stillegung der paolniſchen Metallinduſtrie, 

Der dreiwöchige Streln in ber polniſchen Textillnduſtr'e iſt 

mnſe,gih uendhhem hegenheur Stenl veiel Dung als e eiter. 
bmGet von Dombrowa det 5 ber Streik in den Büthmn 

Ren erheblich aus und bebroht die polniſche Metall⸗ 
Inpuſtriesmit Aubedet, D Demiliundsverſuch: des 

Arbelieminiſters blieben blsher erſolglon. 
Eine poiniſche Schwindelnachricht. Der „Kurfer Poz ⸗ 

nanskl“ behauptele jüngſt, die deutſchen Sehörden hätten durch 
ein geheimes Rundſchreiben bewirkl. daßz dle deuiſchen Beoinlen 
und Vehrer dit oberfchleſtſchen Induſtriewerke maſfenweiſe ver⸗ 
laſſeu. Die deutſche Reglerung wolle damtt den Bewels liefern, 
daß die oberſchleſiſche Induftrie ohne die deutſchen Beamten 
nicht beſtehen küönne. Ein ſolches Nundſchreiben iſt, wie den 
P. D. N. von zuftändiger Sbelle mitgeleilt wird, nicht ergangen; 
die Rehlerung lucht im Gegenteil ibre Beamten und Lehrer 
von einem Abwandern unter dem Veun des polniſchen Lerrors 
abzuhalten. ů ů ů‚ ůů 

Uber den Zwi joll im Degug Berlin⸗Narddeich iſt 
geſtern eine Rche omnReugen in Meriner Poiheipreüiun 
vernammen worden. Mehrere dieſer Perſonen ſagten übereln ⸗ 
ſtimmend aus, dah der franzöſiche Kapttäan Langevin provo- 
Aierend aufgeireten ſei; die Haltung und das Vorgehen der 
Btamten der Eiſenbahn und der Schutzpollzei ſel dagegen 110 
und Rorrekt geweſen. Die Entfernung aus dem Juge ſel in 

ſeinem eigenen Intereſſe notwendig geweſen, da dürch das 
rausfordernde Verhalten des Franzoſen die Reilenden in 

  

große Ervegung verſeßt wurden, ů 

Ver vatn im beſetzten Geblet. In Wiesbaden iſt der 
dortige Pollzeikommiſſar Kleiford ohne Angabe von Gründen 
von den Franzolen verhaftet und nach Mainz transporilert 
worden. ů‚ 

Unruhen in einer öſterreichiſchen Strafanſtalt. In der 
Strafanſtalt Stein an der Donau brach eine Revolte aus. 
Die Stäflinge zertrümmerten Einrichtungsgegenſtände und 
richteten einen Schaden im Geſamtwerte von einer Milllon an. 
Schliehlich griff Reichswehr ein und ſchoß auf die Sträflinge. 
Vier von ihnen wurden getötet und mehrere verwundet. Ble 
Urlachen dleſes Aufſtandes werden leider nicht berichlet. 
   

  

ganiſationen mit monopollſtiſchen Auswirkungen einer ge⸗ 
meinwirtſchaftlichen Kontrolle unterſtellt werden, 
Duß dutch die Bildung gemeinwirtſfchaftlicher 
Selbſtverwaltungskörper in Geſtalt rechtsfähl⸗ 
ger Perſonen, in denen die Intereſſen der Arbeitnehmer und 
Verbraucher völlig ausrelchend geſchützt ſinb. unſere Produk⸗ 
tion und Gütervertellung aus der rein privatwirtſchaftlichen 
Intereſſenſphäre berausgeführt und zur volkswirtſchaftlichen 
Aufgabe gemacht werden. Daß die Auslandsmächte erſucht 
werden, die beutſchen Kapitalien bei ausländiſchen Banken 
und Induſtrieunternehmen, die offenen und verſteckten Gut · 
haben feſtzuſtellen. 

Die Fürſorge für die Erwerbsloſen und die Erwerbs⸗ 
Unfähigen fällt den Selbſtverwallungskörpern jedes Wirt⸗ 
ſchaftszweiges in erſter Linie und grundfätztich zu. Nur 
wenn ihre Kroft nachweislich verſagt, iritt für die Allgemein⸗ 
helt die Pflicht ein, die Lelſtungen zu ergänzen. ů 

Auch an dus Kleinbürgertum, den Mittel⸗ 
ſtand, ödle Rentner und die Sozialrentner muß der Auf⸗ 
ruf der Erbeſter ergehzen, ob ſie weiter mit anſehen wollen 
und können, doß ihre erßarten Arbeitserträgntſſe, hre ohne⸗ 

hin unzureichenden Rentenbezüge durch eine fortſchreitende 
Gelbverſchlechterung vor thren Augen wegſchmelzen ſöllen, 
wührend die Kapilalliſten, Unternehmer und ländlichen 
Grundbeſitzer dieſe Gelbentweriung durch., entſprechende 
Gewinnfteigerungen nicht nur ausgleichen, ſon; 
bern ihre Bermägen in rieſigem Ausmaß vermehren, Auch 
ber beutſche Arbeiter will nicht zum Lumpenproletarior Her⸗ 
abſinken, londern verlongt eine wirtſchaflliche Lage, die ihm 
wenigltens eine heſcheidene Bewegungs⸗ und Entwickelungs⸗ 
freiheit gibt, die ohne eigene Erſparungen nicht denkbar iſt. 

Endet die Aufbringung der neuen Laſten nur mit ethenn 
rieſigen Lohnkamp — der zwar ſeßzt leider wieder unver⸗ 
Eaeidbar iſt —, ohne einen Umbau unſerer Wirtſchaft zur Er⸗ 
zielung elnes höheren Leiſtungsfaktars und einer Beherr⸗ 
ſchung des Pretsaufb Burch die Volksgemeinſchaft, dann 
vedeutet bieſer Numpf nichts äanderes, uis eine fortichret⸗ 
tende Exrpropriatlon der Arbeiterklaſſe 

lelbit und mit ihr Ler Miltel! Lichlen nicht, aber der mixflich 
Beſitzenden. De. Alfrad Strlemer. 

        

  

 



  

   
       

   

Stadtwerordnetenverſammlung am 9. Au⸗uft 1921. 
Schon beim Eintritt in den Sitzungsſaal bemertte man, daß 
nigt Pinge vorlagen. Einzelne Gtuppen der Bürgerlichen 
den ii eiftigeu Geiprem veilammen. Mertwürdigerweffe fehtte 
geſamte Linke des Vourſes. Tie Sihung war auf ( Uhr nach⸗ 

ietogt angeſzüt und wurbe erll eine giile halbt Stunde ſpäler 
üurt. Ler Gurſühende ſungate ſeinr Peamten hinaus, um bei ber 
en ſich zu exlundigen. wann ter Anfang ſtattfinden konntt. 

ielr Verfucke blieben ergebnislod, Um 4½ Uhr wurde der 
riftſſchrer Evert (Zentr.) hinausgoſchickt, um nochmmalr zu fra⸗ 

tleich nach delſen Erſcheinen wurde dann die Eitzung endlich 
»bei nine die Hinke, eröfinet. Die Aus Fählung ergab dann, daß 
Stadtverorbnete bi maren. Die Urſache der Abweſenheit dar 
vriumten Einten. war eine gemeinſame Leratung derſelben, übcr 
vie Strllung dieſer Porteien im Falle Rahn und echmidt gegen⸗ 
vor bem Eladtparlament. Leim Erſcheinen der Uinksparteien 
ethen fämtliche Parteien Ertlärungen ab. Grund dieſer Erktlä⸗ 
au. gen bildeie die Ner ing der beiden Abgeorbneten im Volls. 
tuut am 1. Auguſt 1921. Dar Stadtverordnate Mau (uSh.) er⸗ 
Aurte, daß ber Eenat unter Gruch der Verfaſſung die Lebenswitlel⸗ 
ruuerung herbeigeſlührt hat. Ferner hat bar Genat ebenfallt 

uut't Gruch ber Verlaſſung am 4. Auguft zwet Abheorductr, die 
aleichzeltin auch Stadtyrrurkneie ſind, verhaſten laſſen. Beyar nicht 
die voliliſche Eituation getlärt in, wird die uSM. und die BAPX. 
aut dieſem Senat nicht mehr wetter arbeiten, Stadtverordneter 
Mau tſtellt den Untrag, dic heutige Sißung bis zum nächſten Diens⸗ 
a) zu vertagen. Stadtverordaeter Genoſſe Gruünhagen erklärt 
im Namen unlerer Partei, daß dieſe auf dem Stämdhunkt ſteht, 
vaß die Handlung, die der Senat begangen hat, jeder geſetzlichen 
krundlage entbehrt. Vus Mütckſicht auf die polttiſchen Verhältniſſe, 
nrden wir dem Senat ebenſaus die Witarbeit verweigern, bis 
die zwei Abgeordnetyn frri find. Lem Antrage Nau ſchließzt ſich 

re Partei nicht an und wird mun dos Weitert vom Verhalten 
des Senats und Volkstages von der Sitzung am 10. Auguft ab⸗ 
bängig machen. Stadtverordneter v. Breiski (Pole) erklärt im 
imen ſeiner Partei, an dem Antrag Mau ſeſtzuhallen. Er nennt 
die Handlung des Eenats ebenfalls ungeſetzlich und macht das 
Weilerarbeiten von der Haltung bes Vol'stages abhängig. Stadt⸗ 
v.rordneter Sange (Ttnatl.) erklärt, der Antrog Mau geht ihm 
nichts an. Stabtverordneter Siebenfreund iſt gegen den An⸗ 
rag Mau. Ebenſo iſt der Zentrumzmann Evert nicht für den An⸗ 
twag Mau. Bei der nachher ſtattfindenden Abſtiwmurng ſind 21 da⸗ 
kar und 27 dagegen und jamit iſt ber Antrag Mau auf Vertagung 
übaͤtlehnt worden. Die Stadtverordneie Frau Lou (USP.) gibt im 
Numen ihrer Partei die Erklärung ab, daß dit 1SP. außerſtande 
ut an diefer Tagung teilzunehmen. Aus der Miitte der bgeord⸗ 
veten ſind zwol berhaftet worden, die am fleißigſten für die Ar⸗ 
briten der Stabt jätig waren. Bevor nicht die politiſche Situation 
ellärt iſt, lehnt auch die S. die Arbeit im Stodkpariament ad. 

  

  

      

  

   

  

jckloffen den Caal. 
Mach 4% Uhr nachmittags eröffnet der Vorſitzende Kexuth 

die Sitzung unß verlieſt einen Brief des Stadtverordneten Piahn. 
Dicſor Jautet: An den Vorſitenden der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
Uing Herrn Keruth, In Auslihung meiner Mandatspflicht als Ab⸗ 
Laardneter des Volkstages am J. Auguſt, bin ich unter Bruch der 
Lerfaffung von der Sicherheitspoligei im Auſtrage des Senators 
Schmmmmex aus der Sitzung heraus verhaftet worden. Infolge 
deter widerrechtlichen Handlung bin ich auch au der Lusübung 

ines Mandais als Stadtverordneter bis auf weiteres vor⸗ 
indrett 

Sodann wird in die eigemuliche Tagesordnung eingetreten. Für 
»ausgeſchiedene Stadtperordnete Frau LJandmann (Zentr.) 

d als Stmiverordneter Herr Guſtav Jabian [gentr.) se⸗ 
und in ſein Amt cingejührt. Beurlaubt werden die Studt⸗ 

Krorbneten Brunzen J. Werneck, Arczynski. Dr. Thun. Der Vor⸗ 

      

   

  

   

Nach diefer Ertlärung verlaſſen die uEd. und die MPD. ge⸗ 

Beilage der Vanziger Volnsſtinmme 
Den 10. AuDmN 151 

Nachklänge vom 4. Auguſt im Stadtyarlamenl. 
Erklärungen der polltiſchen Parteien zum Falle Rahn und Schmidt. Rahns Brief an 
Keruth. U. S. P. und V. K. P. verlaſſen die Sitzung. Milchverſorgung Dangigs. 

ſihende Seruth gibt betannt. doß zwei Dringlichleitzaatragen beaw. 
Antroge eintzegangen find, die auf. Die heutige Tagekordnung ge⸗ 
jezt werden. Dit dringliche Anſrage Aber 

Sütigerung der Viilchpreile 
bringt als erlten Redner den 

Shabth. Lange (Dinatl.). Er betont, daß man vom Ankauf der 
ſtühe kür die Ckadt Abſtand nehmtu ſolle. Biel naiiszer iſt hie An⸗ 
ſchukfung der Futtermtttel. Es empfichlt ſich, lämtlichen Mollerelen 
der Nieberung und den Eroßen Werdert die Räſefabritatlon zu ver⸗ 
lirten und bie Milch reſtlos abzuliefern. 

Etobtr. Rohve (7U.) hat mißliche Erjahrnngen gemarht mil 
der Mülchbewirtſchaftung buich die Behörden. Hand davon! Wir 
urhen ſonſt einer Kalomität eutgegen. ffür dit Unterbilanz von 
400 000 Mt. onnte man lieber Boackhunmilch lauſen. Seine Frer⸗ 

zu, um ein gutes Beiſpiel 

pruduzieri, 

tion ſtimmt aber trohdem der Vorlage 
zu orben. 

Senator Junſſon will, baß die Stadt belbſt Milch 
damii ſie wenigſtens 600 Liter täglich für die Krantenhäufer hat. 
Uebrigens ſei das nicht Milchwirtſchaft was die Stadt einführen 
wolle, ſondern Abmelkwirtſchaft. Dies köänne als Guttes Beiſpiel 
für dol Sand witlan. 

Stadtv. Echeller (Ttnatl.) ilt nicht für Eie Vorlage. Wenn Ee⸗ 
nator Innſſon fagt, auf den Cein nerl lommt er nicht an, indem 
eine gtuh 6000 Ml. foſtet und wenn ſie ausgebraucht iſt, immer noch 
400 Ml. fur Zleiſch auſbringt, o läme bei dieſer Wirtſchat 
ſchlictlich dan ier Milch auf 5 Mk. 

Siadtv. Frau v. Kortzflelſch (Dtnatl.) hebt hervor, daß man für 
das Defizit von 375 Ot Mk. auch Milchtonſerven kauſen könne. 
UAber in erſter Linie fehlt es ja an Huttermitteln. Man miißfe ver⸗ 
hiudern, daß Futtermittel andgefhrt werden. Das Wirlſchafttamt 
hatte aber für die Nicterung die Anß fuhrgenehmig ing von Futter⸗ 
milirln leider erleilt. Kein Pßund dürſe ausgeführt werden. 

Stadtp. Genoſſe Epill betont, daß in erſter Linie der Antrag 
des Senats auf Abmeltwirtſchaft von ſeiten der Negirrung, wenn 
man von der Köfebereitung und dem Futtermangel adſehe, 
wonigſtens ein Dfläſterchen zum Wohle der Bevölkerung und der 
Säuglinge ſei. Wenn auch die Abmelkwirtſchaft nichts einbringt, 
weil die Futermittelpretſe zu hoch ſind, ſo müßfe man dock fagen, 
daß auch das Fleiſch int Preiſe geſtiegen ſei und baß Deſizit da⸗ 
durch bebeutend kleiner wird. Unſere Fraktion ſtimmt für die Vor⸗ 
lage. Der Eenat ſoll hlermit vieles gut mochen und wenn er auch 
zulrgen muß, ſv wird wenigſtens den Eäuglingen keine Milch mehr 
entzogen. 

Eenator Janſſon verteidigt ſich gegen den Vorwurf, daß Käſe 
ausgejührt wurde. Werm nuch zuerſt den Molkereien verlprochen 
worben war, Käſe ausſühren zu dürfen. ſa ſei dies Verſprechen 
mieder zurückgenommen worden. Die Zuſtände auf dem ſtädtiſchen 
Gute Weißhof ſind auck lange nicht ſo geſührlich, als ſie ausgemalt 
werden. 

Siadtv. von Budczynski (Pole) begrüßt die Vorlage und er⸗ 
klärt, daß ſeine Fraltion für die Vorkage ſtimmen worde. 

Stadtv. Braun (gentr.) bedauert, daß die Milchzuſuhr aus der 
Nit derung. infolge der Voförderung durch dieKloinbahn oft ſehr man⸗ 
velhaft iſt. Er tritt für die Beförderung durch die Frühdampfer 
ein. Milchlannen müßten aber in größerer Menge angeſchafft wer. 
dett. Seine Fraktion ſtimmt für die Vorlage. 

Vei der erfolgten Abſtimmung wird die Senatsvorlage ein⸗ 
ſtinunig angenommen. 

Zum Armenhfleger der 25. Kommiſſion wird der Dialon Kotzli⸗ 
Largfuhr gewöänhlt. Zum Armentommifſtonsrorſteher und Maiſen⸗ 
rat der Armenkommiſſion wird der Kaufmann Ewald Birtie, 
zum Sieavertreter der Kaufmann Karl Conrnd gewühlt. Zur 
Armen, und Waiſenpflegerin der 4. und 8. Ärmen⸗ und Waiſen⸗ 
kemmiſſion die Schulvorſtcherin Margarete Noſſarl. Zu Armen⸗ 
und Waiſenpflegerinnen der 7. Armen. und Wailenkommiſſion 
Fräulein Anna Fanſelau und Frau Betty Chall geb. Gronau. Als 

  

  

    
Lunschubß 

ordnete Durſt. MII Erfahmitglied Verwaltungtaus De Binuiſces Cat, Meher, uus Wiaagüblibnern ber Lichen. orbustt Wautrtud. Zum MAruientommilfiontvorſteter unnd Waitſen⸗ —— 8. Armenkommiſfion der Privatter Hran4 Zooll in Lang· 

Zur Herrichtung es Mnderſplelpiahen bar dem allen Wie 
hof in Altſchaktland werden VUuh Nt. Deyidigt, Zum Ginban bs 
Gudpmſtern in bie vorllanbenen Gesleitungen der Lauhmeiſteꝛ⸗ 
wohnungen der ſäädtiichn Sctulen werden 15 VOn Ml. bewilligt. bierzu teilt der Stapwerordnete Geroffe Vabrenb mit, daß bie 
Suuevueiſler ber ſtädtiſchen Echzulen bedeatend mathr Gasgeid whien 

möſſen. els ßie verbrauchen, In den Lchelen ißß nur ein Guhmeſter 
angrbracht und iſt er deshalb vorgelommen, doh einzelne Gaus. 
meiſter ro Jahr 783.20 M. bezahlen mußten. Vach, genauer 
Schaͤtzung der Bremiſtunden käme aber nur der Betrag ron 
712,94 Mt. fur den eigenen Febarl heraus. Hirr iht bringend Ap. 
hilſe nötig. Die Einrichtung einer iibrderklaſſe lür begobte Mittel⸗ 
ſchüler an der Oberrealſchale Et. Petri wird angenarmmen. Die 
Mittel für die Förderklaſſe betrogen 25 000 Ml. and werden be⸗ 
willigt. Ter Stodtverordnetr Fuhlbrägge (TP.) bewuälagelt dos 
GErholt der Hrwatlehrerinnen, die nur 320 Ml. tro MWonat er⸗ 
hieſter. Eier wiüße eingegriſſen werden. Stadtverordnetet Geu. 
Behrend erklärt: Der Schuletot erlordert ü Millionen Mort 
mehr ald wie im Vorjahre. Mittel milſſen aufgedracht werden, iun 
beaabte Schlter porwärts zu bringen, deshalb wünſcht er, datz »s 
im noöchſten Jahre gelingen uibge, daß ſämtliche Schulclaſſen turch⸗ 
erhalten werden. Ein ſehr großer Mißſtanb an ben Schulen biipet 
auch die Beſohung der Gausmeiſter, Dieſe beglahen eln Heites 
Gehalt und freie Wohnung. Meiſtenteils müßſe bir Hruu bes Hau. 
meilterk bei der Rrinigung der Schulgedende milkhelſen, Nehute 
man hierfür käglich lunf Stunden zu 1.80 Ml. an, ſo ſei dies pro 
Aahr 2700 Mk. Ferner haben die Hausmeiſter Kellerwolmunger, 
die ſonſt nicht gut anbermeinlg vermietet werden kñnmrn. 66 iſt 
hier dringend nötig. daß ein Hausmelſter ſovlel verdient, um ſeine 
Zunilic ernahren zu nnen. Wir fordern daher die Einſtellung 
von Hilſbträſten wr Reinigung der Schulgebaude. Der geſamte 
Eiat ber Schilverwaltung brträgt in Einnahme 11 478 0 Mk. 
die Aukgaben 23 Raß 9hοσ Mf., dies erforbert einen Iuſchuß von 
134 KUA% Mi. Der Gtat wird genehmigt. 

Zur Frrichtung einer CVauggasaulage und Beſchaſfung einen 
Trehilrommotors fäar des Kanalpumpwerk Rämpe werhben 
2²2 σ Mk. bewilligt, 

Kür Inſtandſetzunggarbeiten an der Strandhalle in Exöſen wer ⸗ 
den 18 060 Mk. bewilligt. 

Ztu Verlegung eines neuen eichenen Stabbodens in der Turn⸗ 
halle Allmobengaſie, wofür Genoſſe Behrend im Intereſſe des 
Sportß warm eintritt, werden 20 Ooo Ml. dewilligt. 

Die Zuſtimmung zu einem Bertrage mit der Firma Baßv und 
Pole in Danzig, betrells Urbereignung und Austauſch von Gelände 
und Waſſerflächen wird goveben. Getände⸗ und Grundſtücksver⸗ 
pachtungen am Troyl an Gaſtwirt Groth auf 3 Jahre filr jährlich 
Eübs Ml., wird genehmigt. Eß ſolgt dann die Penſtonierung elneb 
Studierrall. Lie Sutzung über die Erhebung von Gemeindezu⸗ 
ſchlögen zum Wertzuwachßſteuergeſetz im Stadtkreis Danzig wird 
g-u. chmigt der Leſung des Haughaltsplanes für die Feuer⸗ 
wehr, deren Ctal ſich auf 18 Millicnen beläuft (5 Millionen mehr 
alz im Vorlahre), bemertte Stadtverordneter Winter DP), daß 

ů Erſattmitglued hum des Wohlfahrthemtti der Biedtver⸗ 

    

  

ten Beil der Weg 

dann den Kranfenwagen zu ſtellen habe. Die Haushalspläne für 

Tedolte genehmigt, ebenſo der der Schulverwaltung. ů 

Von der kommuniſtiſchen Partei I6g ein dringllaher Antrag vor, 
der in Abweſenheit der Antragſteller nicht verhandelt wurde., Bet 
dem Antrage auf Anlegung 
bie Pringlichteit verneint. Eine dringliche Nufrug 

bagen beantragte deshalb Vertagung dieſes Antrages. 
Um s Uyr wurde in eine geheime Sißung eingetreten. 
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„König Kohle. 
Moman von Upton Sinclair. 

5 (Fyrtſetzung. 
So giücklich ſülnte er lich, daß er gar nicht an ſich ſelbſt dachle 

*»d vorhak, daß er nuch nichtz gegeſſen hatte. Es war um die Mit⸗ 
it, er ging zu Rewinitski und als er den erſten Gang des 
Zelleus hinter ſich halte, traf ihn eine Jrauſame Enttänſchung. 

. Enblickte auf und ſah Jeff Gotton auf ihn zuſtreben. Blutige 
Stohunß blitzte us Pes Bertzhauptvtanns Auge, Hal erkannte dies 

erhob ſich inftin!liv. 
»Kommen Siel“ — beſahl Cotton, packte Hal am Aermel und 
te ihn fort, noch ehr die Eſſenden zum Litmen Zeit ſanden. 

ů 'esmal hatte Sal leiste Gelegenhelt, dem Verghauptmann 
äme -guten Menieren“ zu beweiſen. Während ſie dahluſchritten, 
Wiie ihm Cotton ſeine Meinung, daß er ein gemeiner Kerl, ein 
auer. der AÄblöinutling allerverächtlichſter Ahnen ſei und als Hal, 
* wahren Eeciwerholt nocn nicht erſaſſend, eine Fruge ſtellte. 
ree ihui bejohlen, bas Piaaul zu halten und dieſer Befehl durch 
Lrüftiges Schütteln beſtärlt. Iu gleicher Zeit packten ihn zuei 
betrunkenen Grubenpoliziſten, die an der Eßzimmertär Wache 

„tanden hatten, beim Arm und erleichterten ihm das Gehen. 
Sie ſchritten die Straße entlang., an Jeff Cottons Bureau vor⸗ 

hr Beſtiuunungsort war die Bahnſtation; als ſie dork an⸗ 
ten. ſah Hal einen Zug auf den Gleiſen ſtehen. Die drei 
ner fuͤhrten ihn in einen Waßgon, preßten ihn auf den Sitz 

  

     

  

    

  

  

  

  

  

    

      

   

eb. junger Mann“ — ſagte Cotton — nun werden wir ſehen, 
ver hier ber Herr iſt!“ 

Ingkuiſchen hatte Hal ſeine Selbſtbeherrſchung wiedererlangt. 
„Frauche ich lein Billett7“ — fragte er. 
Daß iſt meine Sache“ — erwiderte der Berghauptmann. 
Uud bekomme ich meine Sachen?“ ö 
Heben Sie doch einige Frugen für Ihre Univerſitätsprofeſſoren 
— ſchnauzte mu der Berthauptmann an. 

al wartete, nach ein pear Minuten lam ein Mann gelaufen, 
Kr Hols lläglichen Beſitz, mit Bindfaden verſchnürt, in der Hand 

        
trug. Der Mann war groß und häßlich und der Verghauptmann 
naunte Ihn „Pete“. ‚ 

Der Schaffner ſchrie: „Zertig!“ Jeff Catton beugte ſich uber 
Hal und flüſterte in drohendem Ton: „Laſſen Sie ſichs geſagt ſein. 
junger Mann, verweilen Sie nicht in Pedro, fahren Sic raſch 
weiler: es lönnte Ihnen in einer dunklen Nachi eiwetz zuſtoßen.“ 

Dann ſprang er vom Zug ab, der ſich bereits in Beregung ge⸗ 
ſetzt hatte und Hal ſah. daßz ſich Pete Hanum, der Zähneeinſchlager, 
einige Sitze von ihm entfernt niadergelaffen hatte. 

2* 

Drittes Buch. 
König gohleß Vaſoallen. 

Hal beabſichtigte, ſich ſo raſch wie möglich nach Weſtern 
Gity zu begeben, um dir dortigen Redakteurt aufzuluchen. Vor 
allem iedoch benbtigte er Geld für die Reiler em beſten würde es 
ſein, zu Johu Edſtrom zu ergeas Er verließ den Zug, fand nach 
einigen Erkundigungen den Leichenbeftakter, der Jogn Edſtroms 
Frau begraben hatte und der ihin mitteilte, daß der alte Schwede 
in der nahe gelegenen Hütte eines Arbeitern wohne; während der 
ganzen Zeit ſolgte Pete Hamea Sei, cuf den Ferien, 

Edſtrom berſchüttete ihn mit Fragen: „Wer wor ů 
den“ Wie ſtand alles dort oben“ Hal erzählte mit wenigen 
Murten, was ſich zugetragen hatte; als er erwühnte, daß er Geld 
brauche, erwiberte Edſtrom, er habe etwas Geld, würde es ihm 
gerne lelhen, voch genüge dies zicht füx ein Billett nach Weſtern 
City. Gal fragte nach den fünfundzwanzig Dollars, die Mar 
Burrle als eingeſchriebenen Brief abgeſandt haite; der alke Mann 
wußte nichts davon, war gar nicht auf der Poſt geweſen. Gehen 
wir hin“ — ſagte Hal., als ſte jedoch die Treppen hinabſtiegen., er 
innerte er ſich an eint neue Schwierigkeit. Draußen ſtand Pete 
Hauum. der wahrſcheinlich durch Jeff Cotton von dem Geld gehört 
hatte; es war möglich, daß er Sſtrom anhalten und ihm daß Geld 
forinehmen würde. 

„Ich mochte Ißnen einen Vorichlag machen — r inte der alte 
Hann. — Kommen Sie zu meinem Freund, Ed das Aellar⸗ 
Bieheicht kann uns der einen gutten Rat geben, ja ſogar ſagen, was 
wir tun müſſen, bamii der Schacht geöffnet werde.,“ Edſtrom er⸗ 

   

Kelktet wer⸗ 

  

(leidete. Er war ein hartnäckiger Widerlacher von l 

Zeit Peraten. ů K 
„Gui — ſagie Hal und ſie machten ſich ſot 

Poete Hanum ßolgte ihnen auf etwa. zwölf Schritt Entfernung, doch 

hatte und mit Krucken zu gehen zwang. 

  

erwühnte, jagte der anbrre raſch: „Dann prauchen Ste gar nicht 
nach Weſtern City zu fahren. Es iſt eben ein Mann hier, der ſich 
beſtimmt der Sache annehmen wird. Krateng von der „Gazelte. 

Die heſtern Gaßette“?“ — rief Hal au. Er käunte die Zei⸗ 
kuig: et war ein Abendblatt, das einen Cent kaſtete und viel bon 

Arbeitern geteſen wurder gebildete Keute viten es rrit den Wor 
-gelbe Zeitung“ ab. ö ᷣ 
„Ich wein — entgequete Mac Reuar, Hals Lon verſtehend. 

lichen wird.“ ö 

„Wo iſt dieſer Keating?“ 

‚ů Könnte ich ihn vielleicht jetzt ſprechen?“ 

nach.“ 

die Froͤhliche Stimme feines künſtigen Freundes und Adlutanten 

Veſtter dieſer Stimere bei Mac Kellar, wiſchte ſich den Schweiß non 
der Stirne und der kleinen Glatze. Er war rundgefichtig wie ein 
Wollmond, liiſtig wie ein Falſtaff. ů ů 

Goriſetzung ſolg:)   
  

die Heuerverſtcherungigeſellſchaften mit herangezogen wieden müß · 
ichaffung p'öplich Verſtorhener, wurden ein 

Reihe von Mißſtänden aufgedetkt und fragt es ſich, welche Behörde 

das Mietzelnigungsamt. Arbelts⸗ und Siechenhauß werden vhne 

eines lommumalenFriedhoſet wurde 
Vbetwaf du, Stri- 

eerung dex Nilchpreiſe. Hier wurde die Dringlichkelt dejaht. Xie 
Kommuniſten (als Antragſteller) ſehlten und Genoſſe Grüän⸗ 

zählte, daß Moe Kellar, ein alter Schotte, krüher Vergmann ge⸗ 
weſen. nun aber verkrüppelt ſei und ein kleines Amt in Pedro be⸗ 

ů f Mahmüonds 
Maſchinerie, eimmal hatten ihn die Gegner faft unigebracht. Sein 
Deim lag ganz in der Kähe, ſie könnten ſich mit ihm in kürzeſter 

hoßleich unſden weh 
lieh er ſie unbehindert die klekte Hütte erreichen. Einr Frau öffnete 
die Tür und führte ſie ins Eßgimmer, wu ſie Mac Kellar vortfanden. 
einen grauhaaritzen elten Nann, den der Mheumatismußs gekrummt — —5 

Hal erzöhllts ſeine Geſchichte; da der, Scholtz in Vergwerlen 
aufgemachſen, war es nicht nötig, die Kinzelheiten der Situation 
wieberzugeben. EUis Val ſeinen Plan. dis Zetkungen zu benltzen, 

doch iſt dies die einzige Zeitung, die Ihre Geſchichte verbffent. 

Er wer oben ie Sergwert. ſhade. daß Sie ihn nit trafen- 

Wielleicht iſt er in Pedro. Fragen Sie im American boten 

Sal ging zum Telephon; eins Miumie ſpäter hörke er berells 

Billy Reating. In unglaublich kurzer Zeit erſchten daun auch der 
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Die Geſchichte eines Tarifvertrages. 
grau Peyfeſſor Dx. phll. Stremme upd bie SDausangeſtellten. 

² wor borquszulehen. baß ber abgejchlolhene Tarihvestrog ſur 

vie Coußangeſtallten der Freien Slodt Fuulia Argter aut bie Veine 

bringen würde. Wibt es dock nuch vtelr Lerrthaſtyrn, fhr dit dir 

banbangelteflten das Irtimild ter XAUibeütung jeglicter Urt ünd 

unb „gnädige Fraurn“, bei Pruen bir KMrbrstegeil ber vueLannehieil⸗· 

ten mali ein Eube hal, bei Penen kelbn dee attinat Gintehrung 

immer noch ein unverſckämt koßes lurhhalt ilt AleE Aüriprütherin 

Uisſer Im Rortſchritl autüethlir kenen Bautlramn“ mimmt eu 

rinem Artitel ber Täauzmer Krüünan voam 20. Juitdir Nulkk 

abſirin bncte ber Tentiden Rarhft Tcntchwitt“ 5 n Vüri, 

Lail Frau Tr. Phll. Mntoner Strnt bnt àre it Kan, vot · 

zur geht van dem Standhanti wet daß nicht dit Pant frauenverrint, 

irmedern Eit Atbettgctetinnen lenr zantt a terRen Dätten. Wir 

Witjen vun nicht, welchrt PetrütbF 3 „n „Hausltreuen“ und 

18 veiin det Meinunp, dah 

balurgt. alt Arbeiltgeberm 

ue MM½ Fettacten ti1. Tieſt Geunkrauen E 

„nEmmUgeihloen., hind 

  

   
  

  

       
  

    

    

    

          

um Jandiantflarn“ 

MMeterherianen ih met Ct 

berichttgh“ Tariterträne mii theyn Mausangeleaten abpiichlechen. 

Wun gibe e* tn beꝛt rtirt swabt Taraia piehtrrr Hhinlrauen · 

vNanhelenen, Eit u . aunDartnEuimE Taruig und ten Paut 

nabtelluncen bei Notholtlcten iLranteybun 

N‚ anb der Bautganathentrn n Tansmeitag MUELMMe)G. 

*On Lonn anerhmrs E virllcient etut Peribneniraht iei. 

üt ber Nean Ivkier dre berrrterchben Artitel ſchreiten littk weu 

t all Wüttrrürtun dei WirtiastAhedeß Tarnierr Daus tratten 

Riet tabe Var, ; rm Toftor Sürrüumt tit von der Lräuntlaftwn 

„ vicht üdr ryatcen Werben, lonbern hol Sril gcuüig hekabt., 

eanen Hertruag auch lr (btr Crarvtalwn mit hen utangthiellten 

Mufduithess 

Wüir Mehre im talgenden ihwm Geröchinit ein renig au Hll e 

prawen 

Am M Jebtnat oen wurde Ihren vom Lautangeſtreltrr· 

Perkond ein Rertrapsentrurt vratlanta, Pon Ainmplang Refterigten 

e, Unt am tetbrn Laqt mit der Witeiung das dirlrr Emmuri 

Lren Küüiünbiter Kisiauttt wentrarmrden Kt. Eta 5. WMärt 1990 

laten dir Fanlenpestrülken Pas Arbrutsantt um die Sinrüueng einest 

vartriilchtn Rorstenben für Lir Lemmentn BerNandiunMa. Jc 

rriben m 14. W% munlht Ras zuni⸗ 

Kiarrrhändne Abres Wirtt Haltsbuners ＋kelen Sit in 

IMnem wellcten Sährihen um JAat 5 Am * Ayri! 

1990 trülte un dat Arbertarnt aul ellich mit. vohß Ser 
Eien Nach zcel Nia- 

Sdlich daßt 
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Unten, ata 27. Hpril 

Wdchantatth tei= 
arnannhtn, miie 
rattinh in Verbt 

er·Munfin 
rüre. Dutz der Er 

nbrrutrstenffammtiAnt orerlehtwe; 
Sie hnt darin mit: „vieider 

it drr Krr ů 

      
   

      

An mot Ä 

un ſer, La det iet 

Men Graurndichn 
rbeln. Die Au 

bnzt bamn -4. Juir 2 — * analt ſrrantudienlt 

nt Artertrz lall betade! r. üör Ewur notl, die Etärlt 

rer GeutaustRüütenortzeniſallen zu erlahrru. urs bevrteilen au Eln⸗ 

Reu. o* bücit alt Rerttertung des funzen Leruitä angeſyrochen wer⸗ 
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Verkürzte paßkontrolle der D.Jüge über 
Neuſtadt. 

Voch Witteilung der polnlichen Regie rung tritt auf Grund einen 

Befchlußen der interwialſtertellen Remmiſfon rintdlenderung in her 

Ae der Pahrevihon bei den StürelAngtn V. 101 von Danzig aß 

lrt Uẽnt verm nach Veurnbeurg und P. zh von Lamenburg nach 
5,4% üUhr nachm envommend. ein. Dle Ueberprhſung der 

mienit wird nicht au“ der Stiotion Neußadt. ſondern im 

ündtn. wöhrrnd der Fahrt und des Auſenthalles urd 

tmohen: 

Hür deu Schnrbzug Danzig-Laurnburg Tit Beamten fleigen 

Natz ein o zu dielrm Iwecke der dug eine Minute hält. 

ſenden iſt ei nicht gihattet ein- oder autzuneigen) und 

en dit Ktutreüt während der Kahrt vor. An Nruſtadt. we der 

16 bunuten Aulentholt hat. wird die Kontrollt abgeichloſſen. 
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Ahondiungen „Pointe und Stil“ von Fritz Roſtoski und „Gs·   

Fihi“ 

Ueberlandzentrale emporgeklettert. ar rom vavo emashm 

ten zu nahe und wurde ſchreallch nverbrannt. Der ingwiſchen 

herbeigerulene Bater kam zu ſpüt, um ſein Kind aus ſeiner 

ſchrecklichen Lage zu befreien. Der Junge rief noch: „Vater, 

hole mich doch herunter“ Dann ſturzte er mit dem Kopf 

zuerſt berunter. Er war ſojort tot. Dieſer Unoldcksall 

möge wirder ein; dringende Mahnung ſein. allen eletriſchen 

Leitungen ſernzubleiben. 

Außgebobene Oplumhöhlen. Da der Hamburger Poligel 

bekannt geworden war, daß ſich in verſchledenen Kellern der 

logenannien Haänburtzer Chineſenvlerteis Oplumböhlen be⸗⸗ 

jinden. wurde eine größere Nazdia veranſtaltet, wobel zwel 

Opiumhöhlen entdeckt und auesenommen wurben. Unter 

dem Deckmamel einer Wäſcherei und eines Grünwaren- 

geſchäfts ſand man in den dinteren Kellerräumen Oplum · 

hohlen, in denen voller Betrieb herrichte. In leder Höhlt 

wurden ungefähr 50 Perſonen überroſcht. Es wurbe eint 

große Anzahl Optumpfeiſen, Lompen und eine beträchtliche 

Menge Oplum beſchlagnahmt. 

Pie Martenbaber Splelhöllen geſchloſſen, In Marlan⸗ 

bad wurden mehr els 50 Verſonen, die ſich als Panttzolter, 

Croupters und Gewwechſler in den Zahloſen in lehter Zeit 

entftandenen Winkelbärſen und Spielſulen betätigten, aus · 

gewieſen. Die Mehrzahl der Ausgewieſenen, dle melſten: 

Wlener und Berliner ſind, habon ſich an Nachtsanwälte ge. 

wandt, um gegen die Auswetſung ohne gerichtliches Urtel 

zu retutrleren. Infolge des ſcharſen Vorgehens der Behör⸗ 

dan find ſeit 30. Zuli fämtlicht Spleiſäle in Marientad ge⸗ 

ſchloffen. 

Jur Cluhenn die. Die Berſammlung der Ver, 

bandsvertreter der Gabelsbergerſchen Schule faßte, um die 

Einheilsbtwegung rorwärt⸗ zu bringen, folgende En ⸗· 

ſchllehung: Dle am 31. Jull in Kaſhel verſammelten Ver · 

bandsvertreler des Deutſchen Stenographenbundes Gobels⸗ 

berger ſind von der Notwendigrelt alner Einheitsſtenogrophie 

für das deutſche Sprachgeblet Mergen , und ſurdern an 

Stelle ausſichtsloſer Exverimante, mit denen nur Zeit ver⸗ 

loren würd, die Einberufung bes Oberausſchuſſes in Ueber 

einſtimmuntß mit dem preußtichen Hanbelsminiſtertum und 

den Retztlerungen von Aayvern, Eachſen, Württemberz, 

Heſſen, Thüringen, Oldenburg, Braunſchwelg.“ 

Genoſſenſchaftliches. 
Eein Votlamentserſolg her britiſchen Genoſſenſchoften. Die briti⸗ 

ſchen EOrnoſſenſchalten errancer im enſliſchen Unterhaus einen ſehr 

bemertenswerten, nahezu lenſationellen Erfolg. Tort ſtand om 

10. Juli der Reglerungeentwurſ zur Berobſchiedung, der die Ab⸗ 

babenpflicht gemeinnüßiger Unternehmungen betrifft und entgegen 

der bißherigen Praxi die Beſteuerung der RuücverÜ 

Lutung ber Genoſſenſchoften vorſah. Müe Vorſtellun⸗ 

den und Proteſte der Genoſſenſchaſten gegen dieſe geſetliche Ab⸗ 

ſicht blieven erfolglos: die Regierung beſtand auf ihrem Willen. Es 

kam der Tag der Entſcheidung im Parlament. Die Negierung Llovd 

GErorgts erlitt eine bedenkliche Schlappe. Es trat nämlich der un⸗ 

trwaͤrtete Fall ein, daß nicht wer die Oppoſition im Unterhaule, 

die Liberale Partei und die Arbeiterpartei, dem Geſethentwurit 

Widerſtand leiſtete, ſondern ſogar von einem Abgeordneten der kee⸗ 

gierungbpartel zu dem Entwurf ein Zufatzantrag eingebracht und 

vom Hauſe prrabſchledet wurde. Pomit war die Beſteuerung der 

Rüiclvergütuang der Konſumgenoſfenſchaften zu Fall gebracht. wal 

dem Einfluſſe der Genyoſſenſchoften bis kief in dit Regterunggparte! 

hinein alle ihre macht. Als das Ergebnis des beharrlichen ge⸗ 

nyhtenſchaftlichen Widerſtandes in dem Abſtimmungsrefullat de· 

kenn! wurde, brach die ganze Oppoſitton in ſtürmiſchen Beiſall aus, 

der mehrere Minuten dauerte. Ter Regierungsvertrrter, 

Chauibrrlain, muißte ſich bemühen, die Niederlage der Regierung 

als ganz bedeutungslos“ zu charakteriſieren und die erlittene 
Sclappe auf einen -„Zufall zurückzuführen. Immerhin wärt el 

ſehr zeboten“, fuhr Chamberlain fort, daß ſolche Zufälle ſich nicht 

allzu häuſig wiederholen“, womil er die Abgeordneten der rigenen 
Negitrungspartei kritiſterte. die der erfreulich ſtarken Ein⸗ 

wirkung ber Genoſſenlchaften geſolgt und dabel ſelbſt 

türe Regierung im Stiche gelaſſen hatten. 

Zeitſchriftenſchau. 
Pßtideutſcht Monaisahefte. Demzig. (II. S) Früheren Sander⸗ 

ausgaben (Tanzig, Königsberg, Weichſfel, Narienburg, Schleſten. 

      

Seiniat) ſtellt ſich dieſes letzte Deſt, das dem Memelland idme! 
iſt. wärdig zur Seite. Serbſtverſtändlich lößt ſich wiſ 10 Seiten 
ichwer das geiſtige Drofn einer ſo ſcharf characteriſtiſcken Land⸗ 
ſchalt feithollen, und es galt dit Halle des Materials ſcharf ſichten. 
Tat hat Farl Lange. der veroienſtnolle und ſehr ſtrebfarꝛe Ger 
ausatber nach beſten Kröſten getan. So führt uns zu Veginn de⸗i 
Hſtet der Mewoler Redaktaur C. A. Seyfrieb in ſeine Helmat⸗ 
Kabt ein, Frith Bley läßt in dichteriſch markanten Zügen das 
Vild der Tüne exſtehen, Ludw. Sochac zewer ſatzt das Memel“ 
gibiel und Carl Weißner die kuriſche Nehrung. der erſte zeit⸗ 
kritiſch ber andere mehr betrachtend, zufammen. An Simon Dach, 
dem Sohnt der Memelſtadt, erinnert Milr. Wobbe, und zwel 
wertvalhke Stiazen beſchert Elilabeth Hrönner. Künſtleriſe ü 
jſchhvach ſind diesmal die lurilchen Beiträge, und Hand Henz“ 
maun kommt mit ſeinem Auffönchen über den Hochbedeukſamen 
kitaunlſchen Loriter KA. K. T. Tielo nicht üder ein trockenes Zeitungl 
relrrat hinaus. Die „Runbſchau“ iſt wieder ſehr rrichßhaltig. 

Die von Hanns W. Elſter vorzüglich geltitete „Fldte“ 
Srunow-Verion Leipzin) wöchſt ich mehr und mihr zu tiher 
aiterariſchen Zeitſchrift von erſtem Format aus. Das zeltgenöſſ⸗ 
ſchen Tichterinnen gewidmeir Jalt-Heſft (IV. 0) leitet Oiüs 
Kalenter mit .Die Werſe der Pame“ charalteriſtiſch eün. Ge. 
rrchte Anerkennung und Förderung läht der Hrranggeder für Eill. 
Joceſff gelten, die mit einer Slizze veulreten iil. Imei hochwerti    

preſſtoniſtiſchet in der Dichtung Kdele Gerbhardbs“ von Hernt. 
Mswer, werden auch MWiffenſchaftlern willommen ſein. 
gewöhlte und meiſt recht baanghafte Ouril ſteuern TEende Bern'“ 
hard. Lola Landau, eiit! Allſen. Marie Waldeck, M. L. Weißmann. 
Marg. Sachſe und Hedwig orſtreuter bei. 
In Heft 29 der -eltbühne“ ſindek der Dichter Arnold Zweis 

lirle und ſchüne Worte für den frühverblichenen Willi Handl 
merſten und einzigen Koman „Die Flamme“. Dem ge 

ten Larl Garris bibmet Heinrich Fiſcher ein harkge 
zruf⸗Sbnett. Von den übrigen Aufläßen ſind noch 

Deutſchland als Weltmacht“ von Karl Rothammerr. 
vpon Flias Hurwiez, Der Stutz der Mitkelmächte 
rh umd Fin weltgeſchichtlicheb Urteil“ von Emi 
Au den Aniworten“ feüt u. a. Eietfr. Jocobſfohn 

den Schaufpielkritiker Stetan Grohriam 
beliechung beſctyuldigt W. 

    

    

       



  

  

SHinterhältige Treibereien 
Su einer gerebrzu rerbrecheriſchen Weile gaht bie tom⸗ 

muniſtiſche „Arbeierzeltung“ in ear geſrlhen Ausgabe 
gegen ble von ben ſoglailftiſchen Parteien geſchioſtene Ein⸗ 
deüskront vor Un den Haaren herbeigezogene Arguütnente 
milſſen mieder einmal dazu herbalten, dis foglalbemolxatl⸗ 
ſchen Wührer ln ber ſchmußlyten Weiſe zu Und zu vericumden. Die Abſicht dieſer Uebung“ iſt zu burchſichtig, 
urg 18 un 818 uuch von der linkaſtehenden Urbelterſchaßt 
ün wird. — — 

Nur die blaſſe Angſt kann ſolche hyfteriſchen Wutaus⸗ 
krüche bei der Reboktion der Wonicveiz. 
xeitung, veranlaßt haben. Wir können nicht onnehmen, 
daß hinker bteſem Geſchreibſel cuch dle Veitung ber K. B. D. 
ſteht, Sa ſie boch wiſſen müßte, wie à Gagſaß und ſchädlich 
dieſe Treibereten ſind. Dle von der Sazialdemokraliſchen 
Partei einberufenen Berfammlungen ſtanden durchaus im 
Sinne der prolstariſchen Einheitsfrant, wie ſa auch der 
Aaee bete 5 mihes. Wen M Müle Baſenunt Bar⸗ 
ammlungen aut eweiſen. Wenn dleſe —— en 
un der Soztaldemotratlſchen Partel einberufen wwo 
üind,, fa iſt bamit in keiner Weiſe gegen die elnheitliche 
halanr der Arbelterſchaft verſtüßen und ſeien die Kom⸗ 
neuniſten doch nur daran erinitert, daß⸗ſin ja berclts am 
Toge den Generalſtreiks vollkommen eigenmöchtig 14 elgene 
Verſammlunzen in den größeren Orten des Fwiſtualas ſlatt⸗ 
ſinden liehen, obwohl auch an dleſen Tagen die Einheits⸗ 
frant ſchon beſtand. Wenn im Anſchluß daran aia Sozlal⸗ 
demokratiſche Partei ebenfalls, einige Berſammlungen ein⸗ 
berufen hat, ſo nahm ſie damit für ich nur das glelche ſelbſt⸗ 
verſtändliche Recht wie die K. M. D. in Anſpruch. Wie man 
daraus und aus der weiteren Tatſache, daß die ſoztalbemo⸗ 
tratlſchen Vertreter zu einer für geſtern vormitkag angeſeh · 
ten Stzung nicht erſcheinen konnten, elnen „Varrat“ machen 
kann, bletbt uns unverſtändlich. Verſtändlich werden dieſe 
Trelberelen der Kommuniſten erſt, wenn man in Betracht 
zleht, wie ſehr ſolchen nur auf den Bruberkampf und⸗Ber⸗ 
leumdung einteſtellten Elementen daran liegen muß, ihre 
lte lügneriſche Hetze gegen vie ſozlaldemokratiſchen Partel⸗ 
führer weiterzuführen. An dem geſunden Sinn der Dan⸗ 

—
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entſchleben ſcheitern. — 

Der Senat für Störung des Wirtſchoftsfriedens. 
Der Zentralverband der Gaſtwirtsangeſtellten ſchrelbt 

uns: ů 
Selt Monaten ſtehen die weiblichen Angeſtellten und da⸗ 

übrige. Hilfsperſonal des Gaſtwirtsgewerbes in einer Be⸗ 
wegung um eine einmalige Wirtſchaftsbeihilfe. Der Unter⸗ 
nehmerverbond, welcher unter Strafandrohung vor dem 
Schlichtungsausſchuß wlederholt goladen war, erſchien ein⸗ 
jach nicht, und wurde aus dieſem Grunde zu 100 Mk. Gelb⸗ 
ſtrafe verurteilt, ſowie unſere Forderung, die ſich in be⸗ 
ſcheibenen Brenzen bewegte, anerkannt. Um alle Angeſtell⸗ 
ten in den Genuß der dringend notwendigen Beihilfe zu 
ſetzen, beantragte die Organiſfation dlo: Verbindlichteits⸗ 
erkläruntz bes Schledsſpruches. Ein ſinger Mann aber, 
namens Zeſchmer, wohlbeſtalkter Demobilmachungskom⸗ 
miſſar, entſchied mit ſalomaniſcher Weisheit, eine Gefähr⸗ 
dung des wirtſchaftlichen Erlevens klege micht vor, und darum 
könne der Schiedsſpruch nicht als für verbindlich erklört wer⸗ 
den. Wir wollen der geſamten Heffentlichkeit dieſes 
Monſtrum von Weishett aber nicht vorentholten und loſſen 
es aus dieſem Grunde im Wortlaut folgen· 

„Der Untrag auf Verbinblichkeltserklärung des Schledo⸗ 
ſpruches bes Schlchnmgsausſchuſſes in der Lohnktreitſache 
des Hlifsperſonals im Gaſtwirtsgewerbe gegen don Arbeit⸗ 
geberverband im Gaſtwirtsgcwerhe wird abgelehnt. Der 
Lohnſtreit iſt für Aufrechterhaltung des Wirtſchaftoledens 
nicht von ausſchlaßgebender Bebeutung und hüngt mit 
der wirtſchaftlichen Demobilmachung nicht zuſammen. Der 
Demobilmachungskammiſſar iſt daher nicht in der Lage, 
den Schiedsſpruch für verbindlich zu arllären.“ 

ů‚ Demobilmachungskommiſſar. Dr. Zeſchmer.“ 

Zoppoter Stadttheater. 
Gerhart HJaustmam: „Roſe Vernd“, (Saltſpiel Elſe Heims. 

8 8 Auns Geſtriher Nummer Wuruefüut) —8 ‚ 

Hauptmanns bisher größter Wurf. Der Kreuzwe 
Moßchens aus dem Poike, Hen der ſchöne jun Lelb zum 
Verderben wird. Elnem hat ſie ſich gegeden. Ein anderer, 
der Mitwiſſer wlll dae Gleiche von ihr als Schweigegeld⸗ 
Da er Blut geleckt hat, will er mehr und immer mehr. Eine 
higendlich leichte Stande wird zur Quelle von Behierde, Neid, 
Haß, Rachſucht. Die Lawine der Schuld kommt ins Rollen, 
Küei hält ſie mehr auf. Als am Schluß der fromme Augt 
Keil über dem zerktörten Wüs Wutten hante ie t: „Das 
arme Mädel .. was muß dle gelitten han!“, lit blälarnt 
Quafl und Hoffnungsloſigkeit auf dem 
seht auf. Kem Licht ſcheint in der Dunkelheit. Gewaltig 
aber baraus hebt lich das gefurchte Antlitz des anklagendeß⸗ 
Dichters, ken das Erlebnie einer Jaher d wändlung der 
Anlaß zur Dichtung⸗wurde. Achtzehn Jahre ſi Pei Erſch 
des Bramas verſtöſſenn Inzwiſchen ſind Licht und Lut 
anderen, wenn auch weſlig beſſeren Beil gekotzini 
Herzſchlag der Pinge; die hter verhandelt werben, hat ſie n 
zu rühren vermocht. — ů — 

Doch zur Darſte ie Spielleitung Eüi, 
batte neben mancherlei Lücken und Behelfsmühlgem, Hualb⸗ 

    

       

elnes 

  

   

  

n dei 

lertiggewordenem einen Schlußaht von feſter Struntur, der bem 
Abend guten Ausklang und Nachhall Lab. Elſe Heims ſchuf 
ein Mädcheuſchickſal, wunderbar gefügt in allen Siufungen vend 
Ausſttahlungen. Zeigte ein Mäbchen unter dem⸗ e le 

licher Schöndeit, in aller Lebensfreudiakelt, in aller Kra 
aller Gehe ag Hllfeloſigkelt, Sichſelbſtüberlaſſenheit. Stattete 
ei aus mit händert feinſten Zügen ihrer ſtarken Kunſt. Ein 
Mädchen. Aber kelne Roſe Vernd, keine Schleſterin, keine 
Bauerntochter, kein Elemenkarweſen. keine von jenen, beren 
„Blukt is a wing gar zu heeß“. Rofe follt aber auf ganzer 
Linie das ahnungsloſe Kind ſein, ſo we 
Anfang eine Makulata wie am Schluß bie Mein⸗ 

    

  
ů Rindesmördekin. Solchermaßen hineingeſteut in eine Sphärrt 

Danziger Rachrichte. 

  

uiger Arbeiterſchaft ſollten ſolche gemäſſenloßen Treibereien 

Hörer. Kein Stern 

uen 
einer 

angeblich ſür den niet teßerpiert Pes 
wird ſich boffentlich der Sache ſofort annehmen ind i⸗ 
»DWohnuntz anweiſen. ——— hier eimas mat u. 
Ordnung, Mur wer im Beſtye etzer guten 
kann eine ſolche ſo lange l Laſſen. 

Auch in der Erohen Mühtencgaſte 4 
werf Gileyen⸗ Moänhand vesttend — 60 
Kauche und Baben, wir unl milgetriil wind, fert Monat 
leer. vv er uhe Mungiss, Ssan nhens ce, 

en, wo er ant ichunde nüuig erhalten 
alüen Waßnun 8W, B. wer clte Gerümhel Murbagilefe. 6e 

— in ů 2 — . 

Pas Stadtthenmtee Dauzig in der nevan Spielhen. Uil⸗ 
die am 4. Septembar baginnonde 28 04 Wiogenbe 
—— neu verpflichtet: Im Schaufpiel: als 
1. und Kiebhaber Arthur Armand vom Stadt⸗ 
theater in Zürich, als 1. Chargen⸗ und ar 
Adalbert Gauſche vom Stadttheater in 
Imder Oper: als 1. jugendliche dramatiſche Sütgerin 
Relna Backhaus vom Staditheater in Erfurt, als 
jlrgendl. lyriſche Sängertn Ztſe Pole rom Stadtiheater 
In Breslau, als 1. Altiſtin Margarete Neſff nach 
972 ſtem Gaſtſplel, als 1. Opernſoubrette EILIy Gla⸗ 
ditlch vom Stadttheater in Dortmund, als Opern⸗ und 
Operettenfoubrette Gertrud Meiling vom Stadt⸗ 
theater in Hamburg, ols ſugenbl, Helbentenor und 1. lyriſcher 
Tenor Fredy Buſch vom Stadttheater in Zürich, als 
lyriſcher und Operettentenor Hermann Friedenrelch 
von Danzig, alr Heldenbariton Kranz Hahn nach 
erfulgtem Gaſtſplel, als iyriſcher Baron Gruſt Claus 
nach erfolgtem Gaſtſpiel, als Baßbuffo Richard Lube⸗ 
wigs vom Studttheater in Inbeck. Zm Ballett: als 
Ballettmeiſterin und 1. Solotänzerin Lotte Horſten 
vom Landestheater in Deſſau und als 1. Solotänzerin 
Thea Leuchtie vom Stadttheater in Roſtock. — Im 
heutigen Anzeigenteil veröffentlicht das Stadttheater eine 
Bekanntmachung über die Ausgobe der Dauerkarten. Die 
Dauerkarten kommen in 5 Serien zu ſe 50 Worſtellungen zur 
Ausgabe. Außer den Vorſtellungen findet eine Reihe Gaſt⸗ 
ſpiele und Vorträge (literariſche Morgenfelern) namhafter 
Künſtler und Schriftſteller ſtatt. 

Verſammlung in Prauſt. Im .Prauſter Hof“ in Prauſt kprach 

üUber die letzten Vorgänge im Freiſtaat und im Parlament. Der 
Redner ging auß dit Urſachen deß Generalttrelks ein. Er brand⸗ 
murkte das Verhalten des Senats und der bürgerlichen Mehrhelt 
bei Beratung dar Sienergefehachung, dei Wohnungsabgaben⸗ 
(uhrtzes und der Vexordnung der Leanhiicr Eiſtem Sueſehr daß 
heitte wieder das frahere alte preußiſche Spſtem ſahrt lei. 
nach dem gtwählte Perſonen nur dann die Beſtäticung erhalten, 
wenn ſie eine dem Senat angenehme politiſche Ueberzengung haben⸗ 
Die Geſinnungsſchullöſelet ſei wieser am Platte. Sotann ging er 
auf die Verhaftung der beiden Al,zeorbneten und auf dis von uns 
geſtellten Anträge ein und forderte die 
tages und Rücktritt des Senatt. 

  

   

  

   

von Viebesarmut, Engbrüſtigkeit, ſtarrer Spiehermoral und 

n r iallen 10 it, Hinterhäntiokeit A. Ihre Anhlage an Bruta E 'er! wird erſt 
zum zerſchme en Schlag gegen ihre Welt: „Dar weeß ich 
Richt! Hätk ihr mich och 
Reße kann ich's ne wiſſal — 8 hat een ken Menſch ne genung 

eb gehat“. * ü 
Eſſe Heims baute kühl und bedacht auf, Ee 

mit ihrer Darſtellun r und mehr in üa Pen ů‚ 
und Wans un dieſes elige ind fremde 
Statt Einzigen, lan 
Buchungen, Schrete. Spes 

it dern Stuhroſenh en d Stiuhroſenhi ö‚ 
. Abt die Sgeis dedegt. — 

„alim Eus- weween Keinnt Hanptmannſchen 
Lalt er vielleicht. 

— VBern 

KXaſchlg un 

i 
0 ů 

Diale 

Wehmus k. 

Jyult insgeſomt —— — 

wickelt cß ver 
polen. WWan keuß für Waren Ra — 
Häadler⸗ wenn ſiu ohne Schein über 

Genvſſ' Brill geſtern abend in einer ütlrnilichen Berſammlung 

Auflaſung des jezigen Volts. 

aftigheit, milbergeſtellt einen Uöermaß 

er d'rnach gefragt, verleichte 

ies A 

rkt fle get⸗ ber Ober⸗     
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i vorrni miit eigtem Korb Gier und 
ſich die Wechter euf vis Bantertn und ſchle 

MWun ſohren pie Gandler nell 1 Wenden um 
cekn wärtn ie bon Polen Hehenh Gchte Eed Die Wächter 
wieder de 23 kenin mach dem Pafferfchtn been    
u r Genet, Dulben be Dabte 
Weeee- m 

ſind nun bort. wo ſü fen waln. 

    

   

  

ů Stiandesmmi vom IA Eegre 
Tobeilflle: Frau Ellfabelh Han 

S. d. Kaufmamne, Arnim Rietzlaft, 1 
Erdl geb. Voriet, 76 g. — Hofpitalitin 

iüůeeeeee — T. d. Formert no Ot — vom Grmchr.Scherfſchühen-Trußp 8. Kef⸗Oäcer:Hall. Woll Mölt 
23 J. 2 M., geboren am 16. April 1893 in iih in Kret 

uch E GE ü Nirberung. Etwaige Angehsrige wollen 
melden. — — ů 

Heutiger Deviſenſtand in Danls. 
Diere ee,e h i, E ae, Engl. 
35— 
Schwei. 
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Gewerkſchaftliches. 
Der A. D. G. B. im Jahbre 1920. 

Her Vorſtand bes A. D. G. B. berichtet in Nr. 28 des 
„Korreſpondenzblattes“ über ſeine Täligleit im Jahre 1070, 
Voraus iſt zu erſehen, dah die von den Mos kouern veel⸗ 
verleumdeten „Amſterdamer“ eine rührige Tätigteit im In⸗ 
und Auslande zur Wuhrunt der Duterrſſen der Urbelter⸗ 
Haſſe entſaltet haben. 

Am 1. Juni 1020 wurde dle Errichtung einer gemein⸗ 
ſcholtlichen Betrlebsrülteßentrulr den H. D. G. B und der 
Aſo⸗Bundes bekänntgegeven und gletützellin di Richtlimen 
für die örtlicht Zufommenſalfung der Vetrtebsräte ver⸗ 
bffemicht. 

Ferner vourde die Bitbung eines gelchälteführenden Aus⸗ 
ſchuftes der frelarwerklchaltlichen Betriebsrätegenkrale und 
eines proviloriſchen Velrats beitiaffrn. Der Beirat beſchloß 
in feinet erſten Sitzung die Uuuetutſung einee Relche⸗ 
betriebsrätckangreiſce nuf den 5. Oktaber 1920. Der Ver⸗ 
lauf des Nöongreſlee iſt Etfannt. 

Die Aullage ber „Betriebzrötegentung“ beträgt 115 000 
Exempiate; Muswelslatten ſind Elsher 9½4 00, Inſorms⸗ 
ttansbrolchülren 107 perkault und von den Bragebogen 
murden 51 000 Stülck ausgegeben. 

Die Jahrevabrechnung iueh der Bunbesvorſtandes 
ſchileßt ab mit einer Totalſumme von 13 156 U Nort, 
ein Mehr geyen dae Jahr vorber pan 11 », 610.70 Mart, 
darunter ein Beltug von 7 2 2½ Marf, ber ſich aus 
der ſchmediſchen Kreditaktion ergrben höol. Darüber binaut 
ift Pie Steigcruntz zurückzulitren auf verſchledent Unter⸗ 
ſtützungraktionen, die im Vaul des verfloflenen Jahrrs vor 
hied gingen, Git ſind in der Abrechnung zuſemmengeſoht 
in dem Unterttikungsekonto. bar mit rinem Betroht von 
1 2UU 27—, Mark ablauickt. 

In git icher Weiſe mie die luuſerden Eirmahmen ſind onch 
die laulenden Husgaben geſtieren. Zur Erhäbung der Aus⸗ 
gaben hoben in erſter Vinie briartragen die Errichtung der 
Bettiebsröttzentralr und üit Hrranzgube der Betriebstüte⸗ 
zeltung. die zulommen eint Aut zabe von 24 91ts Matt 
Wrurfachten. Hinzu kommt bie Einfteilung mebrerer Hülh⸗ 
krüfte In die Rurcnas des But, Lesworftandes und ſeine ein⸗ 
zeinen Adtrilungen lowmic die Erböhung des Beitroges an 
Deet Anternulicnaten Gewerkſchaftsbunbd. Im übrigen üi die 
Steigcrung der Ausgaben zurückzufübten aul die Entwer⸗ 
tung der Geldes und die Steigerung der Breiſe für alle Ge⸗ 
braucheghenenſtänbe HUus dielem Grunbe ſtellen ſich die Aus⸗ 
goken urter den einzelnen Titein und Ziſſern bedeutend 
bäher alt im Jahre ubrher. Die Eteigcrung der Ausgaben 
Arnen des Norſahr betrug: Bundesvorſtand. ſächliche und 
prriäüntictt Nerwaltungrtoften, h Hass2 Mork, Biblie⸗· 
Abrt 1584.9½ Mark, Beitrag an das Arternationale Gewerk⸗ 
ſttzoftsfrtretetist 135 21 Mark: Aßitation 12, 449.%½ Mork; 
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Wintergarten“ 
Botzlian 

30 
Uher 

Dirrklon: Arihur Lqäwinschan. 

ů MWer herzlich 
flachen wWill 

grt tnuß 

Paul Reckers 
in zrinem urkomischen 

Varietés-Sketsch 

„Maumfffeidenas mi-VUe veben., 3 Abie, 
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Wertutz πν& quνα; AechDenn b“1 804, 
NMaort; Oswlata 221 376,1 Mark: Zentralarbelkerſekretariat 
54280,87 Mt.: Soglalpolitiſche Abtellung 84 216,17 Mart, 

Das „Korreſpondenzblatt“ halte auch im abgelaufenen 
Jahre noch Immer unter Raummangel und den ungeheuren 
Raplerpreiſen zu leiden. Dier hatte ebenfalls zur Folge, doß 
bie Jahl ber Bellagen noch immer nicht wieder miſ den 
Stand der Vorkriegszeit nebracht werden konnte. Die Aul⸗ 
lage beträgt zurzelt 00%0 Exemplare. 

An der Urſcheinungyweilt des „Gewerkſchalllichen Nachz ⸗· 
ricktenbienftes“ hat ſich nichte geöndert und die Au.age von 
450 Exemplaren iſt dle gleiche gebiteben. 

Im verfloffenen Jabre iſt das in polnilcher Sprothe er⸗ 
lcheinende Gewerkichaftsblant „Oswiata“ wöchentlich einmai 
herousgekummen. 

E 

Chriſtliche Olgemneldung gaecen den Deutſchen 
Metallarbelter⸗-Berband. 

Oivrr rreht iämupigen Aanatianswelle beptenen ſick zurzeit die 
Mrßiter in Ghriſto, In atlen Herlammlunten, ſowir in allen Re. 
tricben, aun dork, we nur 1 bis à Malulirder dirſer Kichtmg ver⸗ 
treirn find, wird der Aukgorg den Mehlaet Mrtallarbeiterſtreilt 
NAi ausgruuht, bem Mekallarteiterterband. lowi ber dortigen 

tung vorpnverten, Ae haben fich von den Arbeitarbern 
·8 7 SErEmt byn ο Marl beſtecen lafſen. um den ell⸗ 
wückiaen Streif abgubrechen. 

Ler wirfliche Sachverhalt iff aber hers fo'gender: 
AIt die Arbrikarber burch daßn Nrickharbeltzmimiſterium r⸗⸗ 

hidren, dah die Verdindtichteits-rflarung det arfälllen Schiens⸗ 
Aprusr abaet-bui iſt. haben fie ſelor! burck Inſeral betannt⸗ 
enrlen. das ich aſſe Urbeiter die wieder in Ktbeit kreten wollen. 
kerrilttich ur Arüeit mirlden ſellen., und baß dann dir Urbeiter, die 
wücerr cinguhetkt werden, ſchriglich Keſcheid erhalten. Die Arbeit⸗ 
ardet wolttru allo nock Brerbigung Rel Strrifs eine gröüßert An⸗ 
kißl Arfeitrt auf der Structzt lahen. Der Oeganisotlen gelang es 
ader, pirfen Maun zunichte eE wrachen. Die Grregung der Arbeiter 
mytde noch Belauntwerden diele Plautt eint ungeheurt. In allen 
Kerlemminngen wurden bie Hertreter ber Organiſationen beauf⸗ 
kraal. mit den Arbeitgeberorgantlationen erd über die Wiederauf⸗ 
vohmt ber Krbrit m verhardein und verpflichteten ſich die Pr. 
EöiNr. ahrt tntfrrechruden LVertemmlungstbeſchſuß die KUrbelt nicht 
nutibmrn. So ſagzen ſich bir Arbriſgebrr burch vVermittelung x 
den Lendrates verenlaßt, mit der Arbritrrhmervrgantfation aber 
die Wiederonfnahme der Urbeil an verhandeln. Nach langwieri⸗ 
nen Lerbandlungtu exklärten zich die Arbeitgeber bereit. alle Strei⸗ 
Ernden und Uuhgefperrten biß auf drei zu beu alten Kechten und 
Dſlichten wirder einmuſullen. Wenn die Urbeiterſchaft die Wieder⸗ 
einſerlung der drei Kolltgen verlongt bötte. wäre der Streil weiter⸗ 
ESgangen. Die liegtn erklärten eber freiwillig, dah fie 
ihren Mrbeitkkolleg-n. die ſchon 11 Woten im Streik geſtanden, 
nicht noch gröherr Cpler zumuten wollen. Es lag hier eine giatte Raß⸗ 
rehrlung vor, und Ra haben die Nertreter der Crganiiationen durch 
den Landrei an Nit Arbeicgeber die Forberung grſteßt, daßh die drei 
Urbeütrr im Sirmt des Betriebarätegeſetzts zu Unercht nicht wieder 
cht ceitellt werben und demzufolgt eint Entſchidigung delommten 

  

    
Stadtthe 

aſten. Nach lanarm erdandeln ertlärten ſich die Arbeitgeber be⸗ 

ter Dan 
Direhtien: Nudolf Schaper. 

         

D. Virektion erloubt ſich hiermit, die Bedingungen für Dauerkarten 
behkannt zu geben. 

Es werden abgegeben: 

Fünftel Dauerkarten für die ganze Spielzeit zu 50 Vorſtellungen. 

Dauer der Spielzeit: 4. September 1921 bis 9. Juli 1922 

Preiſe der Dauerkarten 
Preiſe für ein Fünftel Dauerkarte die ganze Spielzeit hindurch 

1. Rang Vorderreihe. M 681,30 Steuer M 165,50 Kleiderablage M 8,20 M835,— 
I. Rang 2. und 3. Reihe 
Orcheſtrrheſfel 
Sperrſiecz 

592,% „ „ 149.10 V6,10ł& 
„281,00 „ „„68,50 — „ 8,⁰ 

508,10 „ „ 128,80 — „ 8,10 
·J „ 314,0 „„ 82,10 „5 „ 8.10 

„ 205.40 „ „ 108,20 „ „ 1 ,0 
·— — 240,0 „ „ 6.50 — „ 5,0 

„15870 651.,50 — „ 5.4⁰% 
und S. Reihe „ 163.70 „ „ 45,90 3 „ 5. 

zig 

  

reit, Etem 20 hι— iuxrt uu pegahlen. Dur Oehe ver G 
bamii deg rüntet, daß die betreffenben Urdeiber de 
latiac Tauer des Streitzs wiriſchaftlich heruntergekommen find, daß 
ſie vielleicht auch noch lunge Zeit keine Krbeit inden und werm e 
jolche erhalten, diefer nur außethalb Wehlars ſein wird. Die Be. 
treſſenten haben damit zu rechnen. baß ſie lnfolge der Wohnungt. 
rol longe Zril doppelten Haushalt kühren und ſpater die Umzugs. 
löſten. die heute außerordentlich hoch lind, tragen müſſfen. Wit 
wüirden i begrüben, wenn in dieſem Fallr ſür die eilrtzelnen Ge⸗ 
mahrchelten die Summe von 20 000 Matk weit öberſchritten wärr, 
deun je trurer den Krbeithebrru pie Matregelung zu ſtehen konunt, 
j1? weniger werden die geneigt ſein. zu mahregeln. 

die Einlicllung aller Arbeiter und bie Entſchäbigung der der! 
Gemaßrenelten war Klo ein Erſolg der Organiſation. 

Die les nun kier geichilderte Vorkommnis wirb, wie oben er⸗ 
raähnt., von den Ehriſten in verleumderiſcher Weiſe hazit ansgenußzt, 
drn krri vrganifierten Arbeitern. die jederzelt ſür ihre Arbeil!. 
kollenen einortreten find. Verrnt au ſheen rihenen Arbeitsbrüdern 
ve iehwerſen. 

Det Cberhäupiling bes Chrilllichen Metallarbriterverhanded füär 
Ck. und Ibeltpreuten. Gaikowski⸗Danzig, hat berritt verſucht, den 
WVisRaug des Weülner Melallurbeiterftreilrt bei ſeiner Aaitatjon in 
Cſirrrutten in entſtellter Mriſe darzuſtellen. Die chriſtlich orgam. 
berten Urbeiter erithen auch hleraus wleder, wie ihre Fahrer nur 
bellrebt finb, die Arbeitrtornanifatlonen zu zerſplittern, zum Scha⸗ 
ten der Urbriterbewegung und zum Nußrn des Unternehmertumt. 
Eie felrrcken dabei vor nichtn zurück. Selbſt brwuhte Ver. 
leumdungen müßen ihnen dabei herhalten, wie auch di. fer 
Gall wither eutmal außs beſte heweiſt. 

   

   

  

Der Kampf gegen das Jigarettenrauchen. 
Eit Raucherleidenſchall iſt bekannilich während des Krieges 

auß den verichiebenſten Gründen üppig ins Kraut geſchoſſen und 
beim alten Herre wurde ſie förmlich zum Allgemeingut der Sol. 
daten gemacht. PDieſe Veidenſcheft, die lowohl für die Geſunnheit 
wie für den Geldbeutel ichädigend würk, zu belüämpfen, hat ülich in 
verſchiedenen Städten bereltt bir Jugend felbſt zu ihrer Aufgabe 
orwocht. Insbeſondert richtet ſich dieſer Rampf gegen das ſehr 
ſchüdliche umd leibenſchaftlich am meiſten bei der Jugend verhrer, 
trte Zigurrttenrnuchen. Kin Aufruk der Leimziger Sberprimaner 
en dis Jugend in den höhctren und Müielſchulen, ſich für die ganze 
Tauer der Schulzelt zum Verzicht auf das Zigarrttenrauchen zu 
verpftichten, wurde von 5000 Schuülern und Schülerinnen unter. 
ichriftlich gezrichnet. Neben manchen Fehlergebniſſen hat ſich nach 
dem Vericht der Leipziher Beſtrebunzen die ganze Schülerſchaln 
mancher Unſtalten zum Verzicht auß die Zigarette verpflichtel. 
Ebenſo haben ſich in Fürth von 692 Schülern der Oberrealſchule 
554 77 Vrozent unterſchriftlich verpflichtet. keine Zigarette wäh⸗ 
rend der Dauer ihrer gonzen Schulzeit zu rauchen. 

Entgrgen dieſer Kuffaffung iſt bei uns das Kebel des Zigaretien⸗ 
runchent. beſondert unter der Jußzend, ſehr ſtark verbreitet. Junge 
Leute, denen der Hunger zu den Augen herausguckt, geben den 
letzten Pfennig ſör Zigarekten hin, anſtatt ſich Brot oder Wurſt 
dafür zu kaufen. wat neben allen anderen Vorteilen ihrem Körper 
ſehr zuſtatten käme. Wirlleicht loͤft der Entſchluß von Schülern. 
teine Zigarette mehr zu rauchen, auch für die übrige Jugend Nach⸗ 
ahmungätriede in dieſer Kichtung aut. 

  

       
Mobert Ehmann 

Aütstädtisoher Graben 3 
neben der Tabakiabrik von M. A. Hasse. 

Prima Kammgarn⸗Wolle 
Lage 50 Gramm. 6.ö30, S.50. 

ieler Awaben⸗Muüge „ 0 
Reine Wolle mit Iwirnhette. 

Siron- L 
Panumz- Hüte Fllx- öů 

      

          
    

     

  

     

    

   

    

3 Eigenes Fabrikal in 10 Größen von 

  

    

     

  

  

     
   

      
    

    
     

     
          

     
    

     
                    

   
     

  

      
  

„ 750.— 
„ 835,— 

„ 645.— für Damen und Terren 
— werden in uaserer hiasigen Fabrié naeb aeuecten 40⁵. 

400 Formen dei sorgiiltigster Aßalahrung in 
* 210— kKürxester Zont 

245.— umgepredðt, 
* 215.— aoWaschen und kxctärdt, 
u 215,         Strol- unct Filzhut-Fabrik Deutſcher Heimathbund 

Lautenabend uunAnt uet 
Zoppeti: Donnersiag. den 1 

* Ust. Auls der . 

Danzle: Sennabend, den 13 
S MNdr. Aukta Os 

  

        
   

      

   

    

      

  

Der Verkauf von Dauerkarten für die bisherigen Inhaber findet 
ab Donnerstag., den 18. Auguſt, bis einſchl. Sonnabend, den 
27. Auguſt 1921, mittags 1 Uhr, täglich von 3—1 Uhr vormittags 
an der Kaſſe im Stadttheater ſiatt. Die nicht abgeholten Plätze 
werden vom 29. Auguſt an anderweitig vergeben. 

       
   

  

Hut-Bazar zum Strauß 
Anmohtnosteile 

E ur Lewendeigenae Ar. G-. 

  

    

        

  

   

  

      
  

      
       

Elektriſche Bahn. 
Don Sonntag, den 14. An 192f, ab 

veir? auf behördliche Anerdnung die Halirtede 
nebſt Tarifgrenze Aickertweg auſgehoben. 
An deren Slelle werden dit krüderen Halke ⸗ 
ſtellen 1. Uphagenweg, 2. Heiligenbrunnerweg, 
ietzwre bergauf nor dem Heuſe Haupiltraßt 8, 
bergad vor dein Haule Haupiſtraßt 134 wirber 

  

    

    
     

eingerichtet. Dir Teiiſtrecke Hlivcertor-Uphagen-Pingaum Gertrubengaßßeh. ann Erabe⸗ 
weg reicht wie frützer nur dis zum phagenweg. 

Donzig⸗Cangfuhr, den 9. Auguſt 1921. 
Die Direktion. 

   
        

    

    

  

    

        

      

       Zahn⸗Kranke 
werden ſofort ſchonendſt behandelt 
ohne lange Wartezell. Nene uů * 
Umarbeitungen, Reparaturen in —5 

Secitt wabiſe chun Pienßx antät: Gebi ne Platte. 
Voldbrücen, Arvnen nſw. in ia Geld 

unter vollar Garantie. 
Denbſchreiben aͤber ſchmerzlo 

Achtung Achtung! 

Beiirks⸗Mitglieder⸗Verſammlungen 
des Danziger Mietervereins 

Da Pohnesetee, han I11. Angnft, atesbs 7 Uhr katt, in det Aula 
ktri„ Paulk-Oberreulihale, . D. i. b, Kalc d. Nechtäbt. Müätenncchule 

hwaldensathe i& Acharrant Keiß⸗ 
Togesurdnung: I. Dortrag Eber bie benartethtube Mietſteigernng, 

WVVN 

Nähmaſchinen! 
nen u. gebroucht, Teiliahl. 
EDen Roul. Sle Dill. Bei 

Fonselan & Cce, 
Daszis, Deterfiitengafle 8 

Tel li12. icet 

Eine loubere, gui erhaltent 

   
    

  

    

  

   
    

    
   

      

          

      

  

   
     

        
    

  

    
       

  

      

    

   

    
      

   Empfehle wiotier meiten 

echt selbstgekacheiten 

Schnupftabak 
Mik. Steenders, Tischlerzasse 37 
Ksin Laden KeSln Laden 

MWie r Nabatt. 14661 

   
   
      

2. Serttulsbe Sezirksvortnändt. Kommode Sahszieden, Miedrige Koßten 
Sbotrit vur gegen Boreigung der Müigltebskarten Neues Mitgürber aht Vueis al kräsget, chmuns. ö̃ 

werden vor Beginn der Derlammlung aufgenammen. Der Vorſtand Vopfen bolib, A Eirg. f Juſtin 8.—7, arnleidende 

ů — ü — uſtitut fur Zahnleidende — — — PDEHEienEDäESNEL 8 U 2 — Schneideri 5 Pfefferſtadt 711 Geübte Schneiderinnen ů 1b0 — E Telephon 2821. 
i üir Sersend-Kärret- L0 Frants-Serbtt — ääü——— 4— 

auch gekraucht. eima 30 Perionen faſſend, Ee, lanfend, don ardeuen Keannen, knden —— ů 

   

       
    

    

  

    

   

       
     

    

     

     
danerndt Beſchält“g. zu hachlt. Arbeltslöhnen. 2 
Meidg. vorg. viit Ausweis u. Probec-belt 7 Fü 

EB6en S. LewIn, Dargig. HL. Geifig. 14.16 — —— ——— 

zu kaufen geſucht. 
Angebote unier Nr. 

er Danziger Volk. 

     

   

     

  

en bie Exbebitien 
2750˙e    

In umnher Eoitentz olnd 
biitt vnd ertoigreich.       


